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Die große Bedeutung der zeitgemäßen Schleifmittel 
für ein wirtschaftliches Arbeiten in den Betrieben
Von Senator e .h .  B. K le in s c h m id t ,  Düsseldorf

Es ist e ine v e rw u n d e r lic h e  Tatsache, daß  in  d e r  N e u 
zeit w ieder au f A rb e its v e rfa h re n  in g ro ß e m  U m fa n g e  
zurückgegriffen w ird ,  w ie  s ie  schon in  d e n  ä ltes ten  
Zeiten bekann t w a re n . Es h a n d e lt  sich um d ie  A rb e its 
verfahren des S c h I e  i f e n s u n d  des P o l i e r e n s .  
Die Kunst des S ch le ifens —  d e n n  v o n  e in e r Kunst 
kann man ta tsächlich  sp rechen  —  ist so a lt w ie  d ie  
Menschheit se lbst. Schon in d e r  u rä lte s te n  Z e it, als 
der Mensch d e n  U n te rs c h ie d  zw ischen  s tu m p f und  
schart beg riffe n  h a tte , ha t e r schon g e sch liffe n , und  
zwar um se inen  W a ffe n  e in e  
Schärfe ode r S p itze  zu g e b e n , 
oder irgendw e lchen  M e ta ll-  o d e r  
Schmuckgegenständen e in e  b e 
stimmte Form zu v e r le ih e n . W a r es 
zuerst der in d e r N a tu r in v e r 
schwenderischer F ü lle  v o rh a n d e n e  
Sandstein, de r v o n  ihm  b e n u tz t 
wurde, um da ran  se ine  S pee re ,
Äxte, Beile, M esser usw. zu re ib e n  
und dam it zu schärfen , so w u rd e  
später der S chm irge l v e rw e n d e t, 
denn schon d e r röm ische  F e ld h e rr  
Plinius spricht vo n  d em  „N a x isch en  
Stein", und d a m it kann  e r nu r d e n  
Naxosschmirgel g e m e in t h a b en . Bis 
etwa in den s ie b z ig e r Jahren des 
vorigen Jahrhunderts  w u rd e  d e r 
Schmirgel in P u lve r- o d e r  K ö rn e r
form ve rw e n d e t, dan n  g e la n g  es, 
ein B indem itte l zu f in d e n , m it de s 
sen H ilfe  es m ö g lich  w ar, S ch le if
scheiben aus S chm irge l in g le ic h 
mäßiger K ö rnung  und  H ä rfe  h e rz u 
stellen. Das w ar schon e in  g e w a lt i
ger Fortschritt g e g e n ü b e r  d e r V e r 
w endung von  Sandste in  u nd  losem  
Schm irgel!

Die sich
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in de n  a ch tz ig e r o d e r  
neunziger Jahren des v o r ig e n  Jahr
hunderts im m er m ehr e n tw ic k e ln d e  
Eisen- und  S ta h lin d u s trie  v e r la n g te  
aber g e b ie te risch  nach le is tu n g s -

fä h ig e re n  S ch le ifm itte ln , als es d ie  N a tu re rzeugn isse  
S ands te in  und  S chm irge l se in ko n n te n . W as nun d ie  
N a tu r dem  M enschen  v e rsa g t hat, das hat d e r n ie
ra s te n d e  u nd  n ie  ru h e n d e  M e n sch e n g e is f ve rsuch t, au f 
küns tlichem  W e g e  h e rzu s te lle n . W ir  d ü rfe n  e rfre u 
lich e rw e ise  sagen, daß ihm  das auch in  d e n  b e id e n  
küns tlich e n  (h e rg e s te llte n ) S ch le ifro h s to ffe n  S iliz iu m 
k a rb id  (S iC ) und  E le k tro k o ru n d  (A I2O 3 ) in h e rv o r
ra g e n d e r W e is e  g e lu n g e n  ist. W ä h re n d  d ie  E rfin d u ng  
des ersten küns tlichen  S ch le ifm itte ls  au t e in e n  A m e 

r ik a n e r (A cheson , 1891) zu rück
g e h t, ist es e rfre u lich  fes tzus te llen , 
daß d e r  z w e ite  h e rg e s te llte  S ch le if
ro h s to ff e in ig e  Jahre spä te r vo n  
e in e m  Deutschen (Ernst M o y a t)  e r
fu n d e n  w u rd e . B e id e  S ch le ifro h 
s to ffe  e rg ä n ze n  sich g e g e n s e it ig , 
w ä h re n d  das S iliz iu m k a rb id  in e r
ster L in ie  zum  S ch le ifen  bzw . A b 
g ra te n  s p rö d e r M a te r ia lie n  v e r
w e n d e t w ird , b e n ü tz t m an den  
E le k tro k o ru n d  v o r te ilh a ft  fü r S to ffe  
m ir h o h e r Z e rre iß fe s tig k e it, w ie  
S chm iedee isen , T e m p e rg u ß , S tah l
guß, H a rts tah l, M asch inenstah l und 
G las a lle r A rr. Das S iliz iu m k a rb id  
e rh ä lt auf d e r M ohsschen H ä rte 
skala e tw a  d ie  N um m er 9 ^ , d e r 
E le k tro k o ru n d  h in g e g e n  9%.  H ie r
aus ist zu e rsehen, daß d iese  b e i
d en  h e rg e s te llte n  S c h le ifm itte l in 
ih re r H ä rte  a lle  n a tü rlichen  S ch le if
m itte l b e i w e ite m  ü b e rtre ffe n . A us 
d e r g ra ph ischen  D a rs te llu n g  in 
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auch d e r E le k tro k o ru n d  h e rg e s te llt 
w e rd e n .

W e n n  d ie  deu tsche  S c h le ifm itte l
in d u s tr ie  he u te  in d e r L a g e .is t, fü r 
a lle  V e rw e n d u n g s z w e c k e , d. h. fü r 
a lle  S to ffe , d ie  irg e n d w ie  in d e r 
In d u s tr ie  und  im H a n d w e rk  V e r-
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Die Herstellung ä e r  S ch le ifm itte l M erkb la tt:
aus Künstlichen S c h /e ifro h s to ffe n . Schleifmittel

A b b  3 : S il iz iu m k a r b id

A
542

Entw urf u. Tu* ton Semąłtr h c. A K ltm jch m ijł, Duu</ć*rf - ßtnra/k.

A b b .  5 .

W e n d u ng  f in d e n , e in e  g e e ig n e te  Sch le ifsche ibe  her
zu s te lle n , so ist d ie s  d a ra u f zu rü ckzu fü h re n , dafj die 
z e itg e m ä ß e n  S c h le ifm itte l, v o n  d e n e n  d ie  Schleif
sche ibe  das w ic h tig s te  d a rs te llt ,  in  d e n  verschieden
sten B in d u n g sa rte n  e rz e u g t w e rd e n  kö n n e n . Es gibt 
h e u te  fo lg e n d e  B in d u n g s a rte n : ke ram ische , organische 
und  m in e ra lisch e  B in d u n g , w ie  d ie s  auch aus der 
au i N r. 5 g e z e ig te n  g ra p h isch e n  D a rs te llu n g  ersicht
lich ist. D ie  ke ram ische  B in d u n g  ist d ie  w ich tig s te  Bin
d u n g s a rt; d e n n  e tw a  65— 70 v. H . a lle r  Schleifscheiben 
w e rd e n  in d ie s e r B in d u n g s a rt h e rg e s te llt .  A lle rd in g s  ist 
d ie  o rg a n isch e  (e las tische ) B in d u n g  in  le tz te r Zeit 
e b e n fa lls  zu e in e r g ro ß e n  B e d e u tu n g  g e la n g t und —  
s o w e it m an vo ra u sse h e n  kann  —  w ird  ih re  Bedeutung 
b e i d e r H e rs te llu n g  v o n  S ch le ifsch e ib e n  noch viel 
g rö ß e r w e rd e n . Zu  d e r  o rg a n isch e n  B in d u n g  gehören 
auch d ie  G u m m ib in d u n g , d ie  S ch e lla ckb in d u n g  und 
d ie  K u n s th a rz b in d u n g . H ie rg e g e n  v e r l ie r t  d ie  m ine
ra lische  B in d u n g  im m e r m eh r an B e d e u tu n g ; denn 
sie ist nu r zum  T ro cke n sch le ife n  b e i n ie d r ig e r  Dreh
zahl fü r S o n d e rz w e c k e  g e e ig n e t. A n  d ie se r Stelle 
muß a b e r noch d ie  s ilika tis ch e  B in d u n g  erw ähnt 
w e rd e n , w e il d ie  S c h le ifw irk u n g  d e r  silikatischen 
B in d u n g  d e r  des S ands te ines  ä h n e lt. Zum  Schliff 
vo n  s ch a rfka n tig e n  W e rk z e u g e n  u nd  S tah lw aren  ist 
d ie se  B in d u n g sa rt d a h e r b e s o n d e rs  g e e ig n e t.

Es ist nun  Tatsache, daß  auf d e m  G e b ie te  d e r Schleif
und  P o lie r te c h n ik  in le tz te r  Z e it  e in e  ganze  Reihe 
ne u er V e rfa h re n  h e ra u s g e k o m m e n  s ind , d a b e i ist d ie  
E n tw ick lu n g  noch n ich t abgesch lossen , und  es ist zu 
e rw a rte n , daß  g e ra d e  b e i d e n  A rb e its v e rfa h re n  des 
Sch le ifens und  des P o lie re n s  d ie  Z u k u n ft uns. noch 
e in e  g a n ze  R e ihe  n e u e r V e rfa h re n  b r in g e n  w ird . Die
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S c h le ifm itte l se lbst, 
in s b e s o n d e re  d ie  
S ch le ifsche ibe , w e r
d e n  d a u e rn d  v e r 
bessert. A u f d iesem  
G e b ie te  s te llt w o h l 
d ie  n eues te  E rrun 
g enscha ft d ie S c h le if-  
sche ibe  m it hohem  
P o re n v o lu m e n  da r, 
un d  zw a r e tw a  b is 
60 v. H. Ein neues 
V e rfa h re n  b e s teh t 
auch d a rin , in au sg e 
d e h n te m  U m fan g e  
S ch le ifsch e ib e n  zu 
v e rw e n d e n , d ie  e in e  
d ü n n e  Schicht v o n  
D ia m a n t e n th a lte n , 

und zwar w ird  d ie s e  S ch le ifs ch e ib e n a rt zum  L ä p p e n  
benutzt. Es g ib t  a b e r noch in  e in e r g a n ze n  R e ihe  v o n  
Industrie- un d  H a n d w e rk s b e ru fe n  v e ra lte te , ko s te n 
fressende A rb e its v e rfa h re n , d ie , b e so n d e rs  auch m it 
Rücksicht auf unse re  W e ttb e w e rb s fä h ig k e if  d em  A u s 
land g e g e n ü b e r, besse r du rch  d ie  A rb e its v e rfa h re n  des 
Schleifens u n d  P o lie re n s  e rse tz t w ü rd e n . Es kann h e u te  
kein Z w e ife l m ehr d a rü b e r  b e s te h e n , daß  m it H ilfe  d e r 
zeitgemäßen S ch le if-  un d  P o lie rw e rk z e u g e  und  b e i 
Anw endung d e r  fo rts c h r itt lic h e n  S ch le if-  u nd  P o lie r 
verfahren e in e  S te ig e ru n g  d e r  Q u a litä t u nd  e in e  
Herabsetzung d e r  S e lb s tko s te n  unse re r In d u s tr ie -  und  
Handw erkserzeugn isse  un d  d a d u rc h  auch g rö ß e re  
Verkaufs- und  E rtra g s m ö g lic h k e ite n  d e r  E rze u g un g  
geschaffen w e rd e n  kö n n e n .

Ohne w e itg e h e n d e  V e rw e n d u n g  n e u z e itl ic h e r S ch le if
maschinen und  z e itg e m ä ß e r S c h le ifm itte l w ä re  b e 
sonders im M a s ch in e n b a u  d ie  m it Rücksicht auf 
M assenfertigung u n d  A u s ta u s c h b a rk e it d e r  e in ze ln e n  
Teile e rfo rd e rlic h e  G e n a u ig k e it  n ich t zu e rre ich e n . 
W irff man e in m a l d ie  F ra g e  au f, in w e lch e m  U m 
fange und in w e lc h e n  In d u s tr ie z w e ig e n  u nd  H a n d 
werksberufen h e u te  e ig e n tlic h  g e s c h liffe n  un d  p o lie r t  
werden müßte, so ka n n  m an ru h ig  sagen, daß in 
etwa 95 v. H . a lle r  In d u s tr ie -  u n d  H a n d w e rk s 
betriebe gesch liffen  u n d  p o lie r t  w ird  b zw . g e sch liffen  
werden muß, w e n n  m an w irts c h a ftlic h  a rb e ite n  w ill.  
Man stößt h ä u fig  au f d ie  ir r ig e  A n s ich t, daß  nu r in 
der Eisen- und  S ta h l-  b z w . S ta h lw a re n in d u s tr ie , a lso 
bei der M e ta llb e a rb e itu n g , g e sch liffe n  u nd  p o lie r t  
w ird. Dies ist a b e r ke in e s w e g s  d e r  F a ll, d e n n  auch in 
anderen In d us tr ie n , w ie  z. B. in d e r  S te in -, G las-, 
Holz-, Schm uckstein- u n d  K u n s ts to ff- In d u s tr ie  w ird  in 
sehr ausgedehntem  U m fa n g e  g e s c h liffe n  u nd  p o lie r t .  Ja, 
man kann sagen, daß m an a lles  sch le ift, v o n  d e r  L o k o 
motive bis zum  F ü llfe d e rh a lte r ,  v o n  d e r  K u rb e lw e lle  
bis zur N ähnade l.

W e n n  w ir  e in m a l d e n  M enschen  in d e n  M it te lp u n k t 
unserer B e trach tung  s te lle n , so kann m an sagen, daß 
v o m  K o p f b is  zum  Fuß a lles g e sch liffen  w ird . D er F ilz 
h u f w ird  e b e nso  g u t du rch  S c h le ifm itte l b e a rb e ite t w ie  
d e r  Schuh. D ie  A u sd e h n u n g , d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it 
und  d ie  v ie le n  E n tw ic k lu n g s m ö g lic h k e ite n  d e r  S ch le if
und  P o lie rm itte lin d u s tr ie , d e r  d a ra u f a u fb a u e n d e n  
S ch le if- un d  P o lie rm a sch in e n in d u s tr ie  und d e r p ra k 
tischen E n tw ick lu n g  d e r  A rb e its v e rfa h re n  des Sch le i
fens u nd  P o lie rens  im Rahm en e ines ku rzen  A ufsa tzes 
zu ke n n ze ichn e n , ist u n m ö g lich . D ie  A u s d e h n u n g  und 
L e is tu n g s fä h ig k e it d e r  deu tschen  S ch le if- und  P o lie r-  
m if te lin d u s tr ie  ist in d e r Tat so v ie ls e it ig , um fang re ich  
u n d  n e u a rtig , daß m an d ie  m e is ten  In d u s tr ie - o d e r 
h a n d w e rk lic h e n  E rzeugn isse  a u ffüh re n  m üß te, w e il sie 
in  irg e n d e in e m  A rb e its g a n g  ihres Entstehens —  en t
w e d e r  u n m itte lb a r  o d e r  m itte lb a r  —  durch  d ie  fü r ih re  
E rze u g un g  e rfo rd e rlic h e n  H ilfs m itte l m it d e n  z e it
gem äß en  S ch le if- o d e r  P o lie rm itte ln  in V e rb in d u n g  
kom m en .

In d e r  E isen- un d  S ta h lin d u s trie , in d e r  S te in in d u s tr ie  
(N a tu r-  und  K unsts te in ), in d e r  H o lz in d u s tr ie , in de r 
G la s in d u s tr ie  usw. s ind  d ie  A r 
b e its v e rfa h re n  des Sch le ifens und  
P o lie rens  a u ssch la gg e b e n d e  F ak to 
ren im H e rs te llu n g s g a n g  g e w o rd e n .
W ä h re n d  m an frü h e r nur S tah l
w e rk z e u g e  zu r B e a rb e itu n g  sehr 
h a rte r S to ffe  v e rw e n d e te , w ird  
h e u te  —  u n a b h ä n g ig  v o n  Form  
und  H ä rte  des A rbe itss tücke s  —  
fast a lles g e sch liffe n , und  da  d ie  
E n tw ick lu n g  d e r  S ch le if- und  P o lie r
m asch inen in g le ic h e r W e is e  w ie  
d ie  d e r S ch le if- un d  P o lie rm itte l 
v o r  sich g e g a n g e n  ist, so s ind 
G e n a u ig k e ite n  b e im  S ch le ifen  v o n  
0,01— 0,005 mm nichts B esonderes 
m eh r. A uch  unse re  n e u ze itlich e n  
S chne id - und  L e h rw e rk z e u g e  w ä ren  
o h n e  unsere  h o c h w e rtig e n , v ie la r t i
g e n  u nd  v ie lg e s ta lt ig e n  S ch le if- und  
P o lie rm itte l n ich t d e n k b a r. D ie  Ent
w ic k lu n g  d e r süddeu tschen  G e n a u ig k e its in d u s tr ie  b e 
ruh t g e ra d e  auch au f d e r  E n tw ick lu n g  d e r  S ch le if- und  
P o lie rm itfe l.

D ie  A rb e ifs v e rfa h re n  des S ch le ifens und  P o lie rens  
h a b en  auch zu r D u rch fü h ru ng  d e r N o rm a lis ie ru n g  und  
T y p is ie ru n g  in hohem  M aß e  b e ig e fra g e n . W e n n  w ir  
je tz t  in d ie  Lag e  v e rse tz t s ind , g rö ß te  G le ic h m ä ß ig 
k e it, h o h e  G e n a u ig k e it  und  S a u b e rk e it unserer In d u 
s tr iee rze u g n isse  zu g e w ä h rle is te n  und  e in e  w irtsch a ft
liche  E rze u g un g  zu e rre ich e n , so v e rd a n k e n  w ir  d ieses 
in e rs te r L in ie  d e n  A rb e its v e rfa h re n  des Z ieh sch le ife n s , 
Läppens , T rennsch le ifens  u nd  sp itze n lo sen  S ch le ifens.

Es kann ke in  Z w e ife l d a rü b e r  b e s teh e n , daß sich d ie  
V ie ls e it ig k e it  u nd  W ir ts c h a ft lic h k e it des S ch le ifens in 

b e s o n d e re m  M a ß e  in d e r  E isen- 
und  S ta h lin d u s tr ie  z e ig t;  h ie r b e 
s itzen  w ir  M asch inen  zum  R u n d 
sch liff, F lachsch liff, A u ß e n - und  
In n en sch liff; zum  S ch le ifen  v o n  
W e rk z e u g e n  d e r a lle rv e rs c h ie d e n 
sten A r t ,  w ie  auch e in e  g ro ß e  
A n z a h l S onde rm asch inen  zum 
G e w in d e s c h le ife n , sp itze n lo se n  
S ch le ifen , W a lz e n s c h le ife n , L ä p 
p e n , Z ie h sch le ife n  usw. D er La ie  
s taunt, w e n n  er h ö rt, daß  heu te  
S ch le ifm asch inen  v o n  so lche r 
G rö ß e  g e b a u t w e rd e n , daß  m an 
d a m it S tücke m it e in e m  G e w ic h t

Abb. 7: V e rs c h ie d e n e  F o rm e n  v o n  S c h le ifs c h e ib e n
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vo n  25 000 kg  sch le ifen  kann. Bei d e r sp itze n lo sen  
S ch le ifm asch ine  w e rd e n  ru n d e  T e ile  zy lin d r isch , k e g e lig  
o d e r  auch a b g ese tz t ohn e  Z e n tr ie ru n g  g e sch liffen ; 
auch ist es in te ressan t, daß man d ie  sp itze n lo se  P o lie r
m asch ine e n tw ic k e lt hat, w ie  auch d ie  e le k tro m a g n e ti
schen A u fs p a n n v o rr ic h tu n g e n  d e r R undsch le if- und 
F lä ch e n sch le ifvo rrich tu n ge n  in je d e r  W e is e  dazu  b e i
g e tra g e n  haben , d ie  H e rs te llun g sm e ng e n  b e d e u te n d  
zu s te ig e rn .

W e n n  w ir  uns je tz t e inm a l m it d e r H o lz in d u s tr ie  b e 
fassen, so muß ge sa g t w e rd e n , daß in n e u e re r 
Z e it  in d ie se r Ind us tr ie  in sehr ausg ed e h n te m  U m fan g e  
gesch liffen  w ird . W as früh e r m it H ilfe  des G la s - o d e r  
S andsch le ifp a p ie re s  gesch liffen  w u rd e , w ird  nun heu te  
in je d e m  h a lb w e g s  fo rtsch rittlich e n  B e tr ie b e  auf de r 
Bandsch le ifm asch ine  b e a rb e ite t. D iese m echan is ie rte , 
in höchstem  U m fan g e  z e itsp a re n d e  T ä tig k e it kann 
d a b e i n ich t nur auf e b e n e  F lächen, sondern  auch auf 
fu rn ie rte  T e ile  a u sg ed e h n t w e rd e n  und ist beso nd e rs  
n u tz b r in g e n d , w enn  es g ilt ,  e inen  sauberen , g e ra d e n  
S trichsch liff zu e rz ie le n . Das S ch le ifband  v e rw e n d e t 
man auch zw eckm äß ig  zum  V e rp u tz e n  g e w ö lb te r  
F lächen, zur H e rs te llu n g  g e ra d e r sow ie  zum  Brechen 
scharfer K an ten ; den n  d ie  L e is tung  au f d e r B and
sch le ifm asch ine ist b is zum  Z ehn fachen  g rö ß e r als d ie  
be im  H andsch liff.

In n e rh a lb  d e r S ch le if- und  P o lie rte ch n ik  s ind  in d e r 
N e u ze it w e ite re  A rb e its v e rfa h re n  v e rv o llk o m m n e t w o r 
d en , w e lch e  d e r gesam ten  In d u s tr ie  e inen  ganz b e 
d e u te n d e n  A u fsch w u n g  v e rlie h e n  haben . W ir  w o lle n  
h ie r nur v ie r  nen ne n :

Das Z ieh sch le ife n  (auch „H o n e n "  g e n a n n t); 
das sp itze n lo se  S ch le ifen und P o lie re n ; 
das Lä p pe n  und  das T rennsch le ifen .

Das Z iehsch le ife n , das —  w ie  b e re its  g e sa g t —  auch 
„H o n e n "  g e n a n n t w ird , s p ie lt in d e r F e in s tb e a rb e itu n g  
e in e  sehr w ic h tig e  R o lle . M an  muß das „Z ie h s c h le ife n "  
als e in  dem  „L ä p p e n "  nahe v e rw a n d te s  F e ins t
b e a rb e itu n g s v e rfa h re n  be ze ich ne n . V ie lfa ch  w ird  es 
als le tz te r A rb e its g a n g  d e r z y lin d r isch e n  B e a rb e itu n g  
in F a b rika tio n s - und  Ins tandse tzu n g sw e rks tä tte n  an
g e w e n d e t, um d a m it d ie  O b e rflä c h e n g ü te  zu v e rb e s 
sern, d ie  G e n a u ig k e it und  d ie  W ir ts c h a ft lic h k e it d e r 
B e a rb e itu n g  zu e rhö h e n . Beim  Z ie h sch le ife n  g e la n g e n  
n e b en  de n  sog e na n n te n  Z ieh sch le ifs te in e n  o d e r  „H o -  
n in g s te in e n "  nur K ü h lflü ss ig ke ite n  zu r A n w e n d u n g , 
w ä h re n d  man b e im  L ä p pe n  b e s o n d e re  S ch le if- und  
P o lie rm ifte l b e n u tz t. Beim  Z ie h sch le ife n  d ie n t e in e  
A r t  R e ib a h le n  —  w ie  aus A b b ild u n g  N r. 8 e rs ich t
lich —  als S ch le ifw e rkze u g , an d e r staff S tah lm esser 
e n tsp rechend  g e fo rm te  keram ische  o d e r  elastisch g e 
b u n d e n e  feste  S ch le ifk ö rp e r a n g eb ra ch t s ind. D iese 
S c h le ifkö rp e r an d e r R e ib a h le  s ind n a chs te llba r und  
lie g e n  un fe r F ed e rd ru ck  an d e r W a n d  d e r B o h ru ng  
an. Das S ch le ifw e rkze u g  fü h rt n e b en  e in e r D re h 
b e w e g u n g  auch e in e  in d e r B o h ru ng  h in  und  her 
g e h e n d e  Z ie h b e w e g u n g  un te r g le ic h z e it ig e r  s ta rker 
B espü lung  m it e in e r K ü h lflü s s ig k e it, z. B. P e tro le um , 
aus, um d e r N e ig u n g  zum  E insch le ifen  v o n  R ingen  in 
das W e rks tück  e n tg e g e n z u w irk e n .

D ie  zur V e rw e n d u n g  g e la n g e n d e n  S te ine  w e rd e n  in 
e rs te r L in ie  aus S il iz iu m k a rb id , w e n ig e r  aus E le k tro 
k o ru n d  h e rg e s te llt. B ezüg lich  d e r K ö rn u n g  d e r  S te ine  
sei e rw äh n t, daß m an in d e r R ege l K ö rn u n g  Nr. 90 b e i 
S ch rupps te inen , Nr. 120 b e i m itte lfe in e n  S ch lich tste inen  
und  Nr. 180 b e i ganz fe in e n  P o lie rs te in e n  nehm en  so ll. 
G e g e b e n e n fa lls  kann man auch e in e  noch fe in e re  
K ö rn u n g  w ä h le n , beso nd e rs  da n n , w e n n  s p ie g e lg la tte  
B o h ru ng e n  e rz ie lt  w e rd e n  so lle n , w ie  d ies  z. B. b e i 
g e sch liffe n e n  K o lb e n r in g e n  n o tw e n d ig  ist. G e n a u ig 
ke ite n  v o n  0,005 mm lassen sich b e i dem  h e u tig e n

S tand des Z ieh s ch le ifen s  g u t e rre ich e n ; d ie  üb liche  
S p an stä rke  ist 0,02 bis 0,04 m m . Z u r Fests te llung , ob  
d ie  B oh ru ng  g ro ß  g e n u g  b e a rb e ite t ist, ve rw e n d e t 
m an e in e  In n e n m e ß u h r.

W as nun d ie  Z ah l d e r  S te in e  b e i d e n  heu te  auf dem  
M a rk t b e fin d lic h e n  E rzeugn issen  a n b e tr if f t ,  so sei g e 
sagt, daß d ie se  Z ah l ga n z  ve rs c h ie d e n  ist. Sie schwankt 
im a llg e m e in e n  zw ischen  v ie r  un d  sechs. W enn  es sich 
um k le in e  A h le n  b is  zu e tw a  30 m m  hande lt, so sind 
o ft nu r d re i S te ine  a n g e o rd n e t,  h in g e g e n  sieben o d e r 
m ehr S te ine  an so lchen  fü r  Durchm esser über etw a 
150 mm.

W ic h tig  s ind  auch d ie  U m fa n g sg e sch w in d ig ke ite n  der 
H o n w e rk z e u g e ; sie lie g e n  zw ischen  60 und 75 m min, 
und  d ie  H u b za h le n  rich te n  sich nach d e r T iefe der 
B o h ru ng e n .

W e n n  w ir  nun zu d em  T re n n sch le ifen  kom m en, so sei 
g e sa g t, daß es sich b e i d ie se m  neuen  V e rfah ren  des 
T rennens um das D u rchsch le ifen  vo n  M e ta ll anstatt 
S ägen h a n d e lt. D ünne , e lastische  S ch le ifsche iben in 
K uns tha rz - o d e r  G u m m ib in d u n g  w e rd e n  b e i d iesem  
V e rfa h re n  v e rw e n d e t; sie  b e s itze n  e ine  S tärke von  
e tw a  1 b is  3 m m. S o w e it v o n  dem  D eutschen Sch le if- 
s che iben-A usschuß  zuge lassen , läßt man d iese  Sch le if
o d e r  T ren n sch e ibe n  m if d e r  a u ß e ro rd e n tlich  hohen  U m 
fa n g s g e s c h w in d ig k e it v o n  80 m/s lau fen . Ein b e so n 
d e re r V o r fe il d ieses V e rfa h re n s  b e s teh t d a rin , daß man 
m if d iesen  S che iben  e in e n  sehr sauberen  Schnitt be i 
ganz  g e rin g e m  S to ffv e rlu s f e rre ich t.

W as nun d ie  zu r V e rw e n d u n g  g e la n g e n d e n  M aschinen 
a n b e tr if f t ,  so f in d e n  h ie r d ie  so g e n a n n te n  A bstech 
sch le ifm asch inen  V e rw e n d u n g , un d  m an b e n u tz t dieses 
T re n n ve rfa h re n  n ich t a lle in  zum  A b s te ch e n  von  der 
S tange, so n d e rn  auch zum  A b k ü rz e n  auf fes te  Länge 
und  zum  S ch litzen  v o n  E in z e lte ile n . Sonderm asch inen  
s ind auch fü r fla che  W e rk s tü c k e , P la tten  und  Bleche 
geschaffen  w o rd e n . D urch d e n  g e r in g e n  Schne iddruck 
ist b e im  T re n n sch le ifen  auch je d e  F o rm ve rze rru n g , 
auch b e i d ü n n w a n d ig e n  F o rm stücken , w ie  z. B. solche 
aus d ü n ns te n  B lechen, ausgesch lossen . D ie  W ä rm e e n t
w ic k lu n g  ist b e i d iesem  V e rfa h re n  nur g e r in g ;  denn 
d ie  S che ibe  un d  d ie  S ch n itfs te lle  w e rd e n  du rch  die 
Lu ft g e k ü h lt. M a n  kann m ith in  das S tangenm a te ria l 
ru n d  o d e r  p ro f i l ie r t  un d  auch P la tte n  u n d  Rohre 
trocke n  d u rch sch n e id e n .

D ie  T ren n sch e ibe n  s ind  auch m it V o r te i l  zu benutzen , 
w e n n  schw er zu b e a rb e ite n d e  W e rk s to ffe , w ie  z. B. 
h o c h w e rtig e  B austäh le  d e r  F lu g z e u g -  u n d  K ra ftw a g e n 
in d u s tr ie  und  ganz  d ü n n w a n d ig e  S ta h lro h re  usw. zer
schn itten  w e rd e n  s o lle n . G e g e n ü b e r  d em  D urchschnei
de n  m it M e ta lls ä g e n  t r it t  b e i d em  n e u en  V e rfahren  
e in e  sehr g ro ß e  Z e ite rs p a rn is  u nd , was auch von 
W ic h t ig k e it  ist, b e i ha rtem  M a te r ia l ist d ie  Schnitt
s te lle  fast g ra tlo s . D ie  S ch n ittze ite n , d ie  in dem  in 
d ie se r N u m m e r e b e n fa lls  v e rö ffe n f lic h te n  Aufsatz 
„T re n n sch le ife n  ansta tt S ägen, e in  neues A rb e its v e r
fah re n  v o n  g rö ß te r  W ir ts c h a ft lic h k e it in d e r  M e ta ll
b e a rb e itu n g "  a n g e g e b e n  s ind , b e w e is e n , w ie  w ir t
schaftlich  d ieses V e rfa h re n  des T rennens  ist.

Es kann  ke in  Z w e ife l d a rü b e r  b e s te h e n , daß  nur m it 
durchaus le is tu n g s fä h ig e n , h o c h w e rtig e n  S ch le ifw e rk 
ze u g en  es m ö g lic h  ist, d ie  K os te n  des techn ischen Er
z e u g u n g s g a n g e s  h e ra b z u d rü c k e n , a lso  w irtscha ftlich  zu 
a rb e ite n . Bei k e in e m  a n d e re n  W e rk z e u g  h ä n g t d ie  
L e is tu ng  so sta rk v o n  d e r  Q u a litä t ab , w ie  d ie s  b e i dem  
S c h le ifw e rk z e u g  d e r  Fall ist. Es ist a b e r e rfre u lich  fest
zu s te lle n , daß auch au f d em  G e b ie fe  d e r  S c h le ifm itte l
h e rs te llu n g  sich d ie  d e u tschen  E rzeugn isse  m it de n  aus
länd ischen  in je d e r  W e is e  m essen k ö n n e n , ja , h ins ichtlich  
d e r L e is tu n g s fä h ig k e it s ie  zum  T e il schon ü b e rtro ffe n  
haben .



Noch hat d ie  de u tsch e  S c h ie ifm itte lin d u s tr ie  ih re  
höchste S tu fe  n ich t e rre ic h t. E ine  w e ite re  S te ig e ru n g  
der S ch le ifle is tu n g  ist a b e r du rch  d ie  fo r t la u fe n d  v o r 
gen om m e ne n  V e rb e s s e ru n g e n  in  d e r  H e rs te llu n g  d e r 
Schleif- u nd  P o lie rw e rk z e u g e  un d  d e r  S ch le if- und  
P o lie rve rfa h re n  zu e rw a rte n . Je g rö ß e r das A n w e n 
d u n g s g e b ie t d e r h o c h w e rtig e n  S ch le if- u n d  P o lie rm it
tel in In d u s tr ie  un d  H a n d w e rk  w ird ,  d e s to  g rö ß e r ist 
d ie  M ö g lic h k e it ,  e in e  w e itg e h e n d e  V e rb il l ig u n g  d e r

E rze u g un g  v o rz u n e h m e n  un d  d a m it g rö ß e re  V e rka u fs 
u n d  E rtra g s m ö g lic h k e ife n  zu schaffen.

D ie  v o rs te h e n d e n  A u s fü h ru n g e n  d ü rfte n  d en  Beweis 
e rb ra ch t ha b en , d a fj d ie  deu tsche  S c h le ifm itte l-  und 
S ch le ifm a sch in en in d u s trie  m ehr als je  in Z u k u n ft b e 
ru fe n  ist, d e r  deu tschen  G e sa m tin d u s trie  d ie  M it ie l 
zum  w irtsch a ftlich e n  A rb e ite n  zu lie fe rn  und  som it in 
g ro ß e m  U m fa n g e  ih r T e il zu r E rfü llu n g  d e r im V ie r 
ja h re sp la n  g e s te llte n  A u fg a b e n  b e iz u tra g e n .

Die versch iedenen  Form en d e r h ochw ertig en  S ch le ifw erkzeu g e
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Die L e is tu n g s fä h ig k e it d e r  d e u tschen  S c h le ifm itte l
industrie b e ru h t d a ra u f, daf) sie  n ich t a lle in  ih re  
Erzeugnisse in h e rv o r ra g e n d e r  Q u a litä t auf d e n  M a rk t 
bringt, so n d e rn  d ie  S c h le ifw e rk z e u g e  auch in d en  
versch iedenartigs ten  F o rm en  e rz e u g t, so daf) a lle n  
Ansprüchen v o n  In d u s tr ie  un d  H a n d w e rk  in je d e r  Be
ziehung g e n ü g t w e rd e n  kann . M it  Recht sp rich t man 
von den v i e l  a r t i g  e n  F o rm en  d e r S ch le ifm itte l.

Die in In d us tr ie , H a n d w e rk , L a n d - u nd  H ausw irtscha ft 
zur V e rw e n d u n g  g e la n g e n d e n  S c h le ifm itte l w e rd e n  
entweder lose , in fes te r Form  o d e r  in V e rb in d u n g  m it 
anderen S to ffen  b e n u tz t. Es k ö n n e n  z. B. b e s tim m te  
Stoffe als T rä g e r des  e ig e n tlic h e n  S ch le ifro h s to ffe s  V e r 
wendung f in d e n , w ie  u. a. b e i de m  S c h le ifp a p ie r, 
Schleifleinen o d e r  S ch le iftuch , S ch le ifp a s te  usw.

In Form d e r S c h l e i f s c h e i b e  f in d e n  d ie  z e it
gemäßen S c h le ifm itte l das g rö ß te  A n w e n d u n g s g e b ie t.  
Bei der S ch le ifsch e ib e  ist d e r  e ig e n tlic h e  S ch le ifro h 
stoff m it e inem  B in d e m itte l in e in e  fe s te  Form  g e b ra ch t. 
Es w ird  nun n ich t nu r d ie  e in fa ch e  G e s ta lt d e r  S ch le if
scheibe h e rg e s te llt, so n d e rn  auch m anche  A b w a n d 
lungen, w ie  T ö p fe , Tassen, T e lle r , Z y lin d e r ,  W a lz e n , 
Ringe, S egm ente , P la tte n  usw . D ie  G rö ß e n a b m e ssu n g e n

S ch le ifsch e ib e n  fü r  d ie  G la s b e a rb e ifu n g

S c h le ifs e g m e n fe

d e r S ch le ifsche iben  rich ten  sich im a llg e m e in e n  nach 
d e r Bauart d e r  S ch le ifm asch inen . Im keram ischen V e r 
fah ren  w e rd e n  z. B. S ch le ifsche iben  im  Durchm esser 
v o n  10 b is  e tw a  1000 mm h e rg e s te llt  und  in S tärken, 
w ie  sie sich fü r d ie  v e rsch ie d e n e n  V e rw e n d u n g szw e cke  
h e ra u s g e b ild e t ha b en .

Bis zu e inem  gew issen  G ra d e  ist d ie  Form  d e r  zur 
V e rw e n d u n g  g e la n g e n d e n  S ch le ifsche iben  o d e r  son
s tig e n  S c h le ifk ö rp e r b e lie b ig .  Es ist nur e rfo rd e rlic h , 
daß  d ie  Form  so g e s ta lte t w ird , daß sie d en  g e s te llte n  
A n fo rd e ru n g e n  v o ll  unchganz g e n ü g t. M a n  kann d iese  
Fo rm en  w ie  fo lg t  zusam m enfassen:
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M e s s e rs c h ä rfe r

S p in d e ls c h le ifk ö r p e r

1!

M a i .
L e d ersch le if fro m m e I

S c h le ifru fs c h e r

S c h le if fe ile n

V e n tils itz -S c h le ifs c h e ib e

S c h le ifp a p ie r  und  
S c h le if  le in e n  in  R o lle n  
u n d  B o g e n

S c h le ifb ä n d e r

S c h l e i f s c h e i b e n :  G e ra d e  S che iben  m it B oh
ru n g e n  ve rsch ie d e n e r G röß e , P ro file , A u ssp a run g e n  
usw.

S c h l e i f t ö p f e :  T ö p fe  in g e ra d e r o d e r  schräger 
Form  und Schle iftassen.

S c h l e i f r i n g e :  R inge  in ve rsch ie d e n e n  W a n d 
stärken.

S c h l e i f w a l z e n  und  S c h l e i f k e g e l ,  S c h l e i f 
k u g e l n  usw.

S t a h l k e r n s c h l e i f s c h e i b e n .

S c h l e i f s e g m e n t e :  S egm ente  in g e ra d e n  F or
m en o d e r als T e ile  v o n  R ingen .

T r e n n s c h e i b e n  in ve rsch ie d e n e n  S tärken.

S c h l e i f b l ö c k e  in ve rsch ie d e n e n  A rte n .

R u t s c h e r s t e i n e  in ve rsch ie d e n e n  G röß e n .

A b z i e h s t e i n e  in v ie le n  F orm en und  G röß e n .

S c h l e i f f e i l e n  d e r ve rsch iedens ten  A rt.

H o n i n g s t e i n e ,  auch S ch le ifah len  g e n a n n t.

S e n s e n w e t z s t e i n e .

S c h l e i f p a s t e  und  S c h l e i f p u l v e r .

S c h l e i f l e i n e n  und  S c h l e i f p a p i e r .

Sch ließ lich  muß h ie r noch e in e  b e s o n d e re  A r t  v o n  
S ch le ifsche iben  g e n a n n t w e rd e n : d ie  S c h l e i f 
s c h e i b e  a u s  D i a m a n t e n .  Es d ü rfte  zw e ckm äß ig

sein, ü b e r d ie s e  A r t  v o n  S ch le ifsch e ib e n  noch etwas 
N äheres zu sagen, d e n n  sie  ist b e ru fe n , in Z uku n ft 
e in e  w ic h t ig e  R o lle  zu s p ie le n , b e s o n d e rs  im  Form - 
und  S charfsch le ifen  v o n  W e rk z e u g e n , w e lc h e  m if ge 
s in te rte n  H a rtm e ta llp lä ttc h e n  b e s tück t s ind . V e rw e n d u n g  
f in d e n  D ia m a n te n , d ie  fü r S ch m u cks te inzw ecke  ung e 
e ig n e t s ind . In fo lg e  d e r  a u ß e ro rd e n tlic h  h o h e n  Kosten 
kö n n e n  n a tü rlich  k e in e  v o lle n  S ch e ib e n  aus D iam anten  
h e rg e s te llt  w e rd e n . Es k o m m t n u r e in e  d ü n n e  Schicht 
e in e r D ia m a n te n m isch un g  in  S tä rke  v o n  e tw a  0,80 bis 
3 mm in Betracht.

D iese  S ch le ifsche iben  kann m an n ich t au f e in  bes tim m 
tes M aß  a b d re h e n . M a n  f r i s c h t  s ie  n u r au f, w enn 
ih re  S c h n e id fä h ig k e it nachge lassen  hat, u n d  zw ar hä lt 
m an e in  Stück B im sste in  o d e r  e in e n  w e ich e n  S ch le if
stab aus K u n s tk o ru n d  g e g e n  d ie  u m la u fe n d e  Scheibe 
un d  b e w e g t es ü b e r d ie  S tirn se ite  d e r  S che ibe  v o r-  
und  rückw ärts . H ie rd u rch  e rre ic h t m an , daß  e in e  dünne  
Schicht d e r  B in d u n g  e n tfe rn t w ir d  u nd  d ie  scharfen 
S ch n e id p a rtik e lc h e n  d e r  D ia m a n te n  f re ig e le g t  w e rde n . 
D ie  S ch e ib e n a b n u tz u n g  ist b e i d ie se n  S ch le ifsche iben  
a u ß e ro rd e n tlic h  g e r in g .

D ie  v e rsch ie d e n e n  im  B ild e  g e z e ig te n  F o rm en  ze igen , 
daß fü r d ie  a lle rv e rs c h ie d e n s te n  A n s p rü c h e  aus In d u 
s tr ie  un d  H a n d w e rk , L a n d w irts c h a ft u n d  H ausw irtscha ft 
in je d e r  W e is e  g e s o rg t ist, um  e in  w irtscha ftliches 
A rb e ite n  in d e n  B e tr ie b e n  zu g e w ä h rle is te n .

A b ras ivus.

S p itz fe i le n

S c h le if fe i le  m if  
H o lz g r i f f



A bziehste ine und ih re  v ie lse itig e  V e rw e n d u n g  

in Industrie  und H an d w erk

A b z ie h s te in e , auch Ö ls te in e  g e n a n n t, w e rd e n  aus n a tü r
lichen und  kü n s tlich e n  S c h le ifro h s to ffe n  e rz e u g t. D er A b 
ziehste in  ist als S c h le ifw e rk z e u g  J a h rta u se n d e  a lt; e r d ie n t 
dem N achsch le ifen  (A b z ie h e n )  u nd  d e r V e r fe in e ru n g  
vo rg e sch liffe n e r o d e r  s tu m p f g e w o rd e n e r  S chne iden  
einerseits un d  d e r  F e in b e h a n d lu n g  v o n  G e n a u ig k e its 
te ilen and e re rse its . M a n  d a rf sagen, daß  d e r  A b z ie h 
stein zum In v e n ta r e ines je d e n  B e tr ie b e s  g e h ö r t,  ganz  
gleich, o b  es sich um e in e n  n e u z e itl ic h e n  F a b r ik b e tr ie b  
oder d ie  W e rk s ta tt des H a n d w e rk e rs  h a n d e lt.

Es kann an d ie se r S te lle  d a v o n  a b g e se h e n  w e rd e n , 
d ie na tü rlichen  A b z ie h s te in e  n äher zu b e s c h re ib e n , es 
w ird g e n ü g e n , d ie  kü n s tlich e n  o d e r  h e rg e s te llfe n  A b 

z ie h s te in e , d ie  d ie  n a tü r lich e n  m ehr und  m ehr v e r
d rä n g e n , e tw as aus füh rlich e r zu b e h a n d e ln .

D ie  A b z ie h s te in e  w e rd e n  m eist nach dem  so genann ten  
ke ram ischen  V e rfa h re n  h e rg e s te llt ,  d . h. d ie  Sch le if
ro h s to ffe  S il iz iu m k a rb id  und  E le k tro k o ru n d  w e rd e n  in 
K o rn - o d e r  P u lve rfo rm  m if d e n  B in d e m itte ln  (Ton, 
K a o lin  o d e r  F e ld sp a t) gem isch t und  in F orm en g e p re ß t. 
S odann  w e rd e n  d ie se  S te ine  im B renno fen  b e i e tw a 
1200 b is  1400 C g e b ra n n t. Ist d e r B rand, d e r e tw a 
5 b is  6 T ag e  d a u e rt, b e e n d e t, so w e rd e n  d ie  S te ine 
auf das g e w ü n sch te  M aß  a b g e sch liffe n  und  s ind  dann 
v e rs a n d fe rt ig .

A b b . 8 : A b z ie h s te in e  zu m  S c h ä rfe n  v o n  L e d e rs p a ltm e s s e rn

körnig

A b b .  7 :  A x fs fe in e

r f i
A b b .  15 : H a r t -A rk a n s a s -  
R ille n s fe in 547
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A b b . 16 : B e lg is c h e r  
B rocken

A b b . 19: H o n in g s fe in  m if  
B lechfassung

A b b . 2 0 : H o n in g s fe in  m if  
ru n d e n  K o p fe n d e n

A b b . 17: M u lt i fo r m s te in  
aus S i l iz iu m k a r b id

18: H o n in g s te in e

A b b . 21 : H a rf-  
A rkansas-B rocken

A n  e inen  gu ten  A b z ie h s te in  muß man d ie  fo lg e n d e n  
A n fo rd e ru n g e n  s te lle n :

1. Er muß d ie  fü r d e n  gew ünschten  Schliff r ic h tig e  K ö r 
n ung  und  H ä rte  haben .

2. Er muß so hart sein, daß er e in e  g ro ß e  Leben sd a u e r 
au fw e is t; d ie  P ro fils te in e  müssen v o r  a llem  ih re  
scharfen S chne iden  und  K anten ha lten .

3. Er muß e in  g le ichm äß iges  G e fü g e  au fw e isen , d a m it 
e in  saubere r, g e n a u e r Sch liff e rz ie lt w ird .

4. Er muß p o r ig  sein und  d ie  F e u ch tig ke it au fsaugen.
5. Er muß e in e  starke S ch le ifk ra ft bes itzen , um e inen  

schne llen , sauberen  S ch liff zu e rre ichen .
6. Er muß e in e  zw ecke n tsp re ch e n de  Form  haben .

M an  d a r f sagen, daß d ie  aus künstlichen  S ch le ifro h 
s to ffen  e rze u g te n  A b z ie h s te in e  a lle  d ie se  B e d in g u n g e n  
e rfü lle n , w e il d ie  zu r V e rw e n d u n g  g e la n g e n d e n  R oh
s to ffe  S il iz iu m k a rb id  und  E le k tro k o ru n d  a u ß e ro rd e n t
lich hart s ind und  d a h e r e in e n  schne llen  und sauberen  
Schnitt g e w ä h rle is te n . F erner kann m an auch d ie  
S ch le ifkö rn e r in je d e r  G rö ß e  w ä h le n  und  stets dem  
V e rw e n d u n g szw e ck  anpassen. Da auch du rch  d ie  B in
d u n g  d ie  H ä rte  des S te ines b e e in flu ß t w e rd e n  kann, 
so b e d e u te t d ies, daß man A b z ie h s te in e  he rs te ile n  
kann , d ie  g lashart s ind  und  se lten  ih re  K an ten  und  
P ro file  v e rlie re n .

Das A b z ie h e n  be s teh t d a rin , daß  m an d ie  a b z u z ie h e n d e  
K lin g e  un te r e inem  N e ig u n g s w in k e l v o n  4 0 ° in b e 

s tim m ten  Bahnen u n te r A n w e n d u n g  eines gewissen 
D ruckes u nd  u n te r V e rw e n d u n g  d ü n n flüss ige r Zusatz
m itte l (w ie  z. B. ö l  o d e r  P e tro le um ) auf dem  fest
lie g e n d e n  S te in  h in -  u nd  he r fü h rt, w o b e i d ie  Schneide 
nach v o rn  zu lie g e n  ko m m t. V e rw e n d u n g  fin d e t h ie rbe i 
d e r so g e n a n n te  B anks te in , d e r  v ie lfa ch  rechteckig  ist.

In d e r  R ege l w e rd e n  d ie  A b z ie h s te in e  in d re i K ö r
n u n g e n  h e rg e s te llt ,  u nd  zw a r g ro b , m itte l und fe in. 
E ine le ich t a n g e b ro c h e n e  S ch n e id e  w ird  auf dem  g ro 
b e n  S te in schnell b e ig e s c h lif fe n , au f de m  m ittle ren  
S te in w ird  d e r S ch liff v e r fe in e r t u nd  auf dem  fe inen 
S te in  v o lle n d e t b z w . p o lie r t .  A u f d em  künstlichen 
A b z ie h s te in  kann m an, w e n n  m an W achs o d e r  Vase line  
v e rw e n d e t, d ie  g ro ß e  F e in h e it u nd  G e sch m e id ig ke it 
b e im  A b z ie h e n , w ie  m an sie  b e i B e n u tzu n g  des A r
kansasste ines e rre ic h t, e b e n fa lls  e rla n g e n .

V o r  a lle m  m uß m an b e i G e b ra u c h  des A b z ie h s te in e s  
au f S a u b e rk e it ach ten . N a tü rlich  m uß auch das zu 
b e a rb e ite n d e  W e rk s tü c k  v o n  a n h a fte n d e n  Schmutz- 
fe ile n  o d e r  frü h e re n  S ch le ifre s ten  v ö l l ig  b e fre it  w er
d e n ; d e n n  sonst se tzen  sich d ie  P oren  des S te ines zu 
und  se ine  S c h le iffä h ig k e it w ird  s ta rk  b e e in trä c h tig t 
o d e r  soga r g a n z  a u fg e h o b e n . D ick flüss iges  ö l  darf 
b e i d e n  s o g e n a n n te n  Ö ls te in e n  n ich t v e rw e n d e t w er
d en , e b e n s o w e n ig  w ie  u n re in e s  ö l .

In d en  A b b ild u n g e n  1— 21 w ird  e in e  R e ihe  d e r ge 
b räuch lich s te n  A b z ie h s te in e  g e z e ig t.  Beka.

W irtschaftliches A rbe iten  m it G enau igke its*S p inde lsch le iflcörpern

S p in d e ls c h le ifk ö rp e r haben  sich in d en  le tz te n  Jahren 
als a u ß e ro rd e n tlich  nü tz lich  in In d us tr ie  und H a n d w e rk  
e rw ie sen , so daß sie in zu n e hm e n d e m  U m fan g e  V e r 
w e n d u n g  f in d e n . B esonders im M asch in e n -, A p p a ra te -  
u nd  G e se nkb a u  haben  sich e lek trisch e  o d e r  durch  
P reß lu ft a n g e tr ie b e n e  K le insch le ifm asch inen , auf d e n en  
G e n a u ig k e its -S p in d e ls c h le ifk ö rp e r  V e rw e n d u n g  f in d e n , 
m ehr u nd  m ehr e in g e fü h rt, w e il man m it ihnen  an d ie  
m e is t schw eren  W e rks tü cke  le ich t h e ra n ko m m e n  kann. 
F rühe r w a r es ü b lich , das W e rks tück  an d ie  M asch ine  
zu b r in g e n , h e u te  g e h t m an m it d e r  tra g b a re n  S ch le if
m asch ine  m it b ie g sa m e r W e lle  an das W e rks tück  heran. 
In fast k e in e r W e rk s ta tt fe h le n  d e sh a lb  d iese  p ra k 
tischen K le insch le ifm asch inen , um so m ehr, da  ih re  
h o h en  U m d re h u n g sza h le n  (b e i P reß lu ftsch le ifm asch inen

b is 90 000 un d  b e i e le k tr is ch e n  S ch le ifm asch inen  40 000 
b is  50 000 U m d re h u n g e n )  auch b e i d e n  k le ins ten  
S p in d e ls c h le ifk ö rp e rn  e in  du rchaus  w irtscha ftliches  
A rb e ite n  e rm ö g lic h e n . D ie  F e ile  w ird  m eh r u nd  mehr 
aus d e n  B e tr ie b e n  v e rd rä n g t,  an ih re  S te lle  ist neben 
dem  Fräser v o r  a lle m  d ie  S ch le ifsch e ib e , d e r  S p in d e l
s c h le ifk ö rp e r, g e tre te n .

E ine F ü lle  v o n  F o rm en  u nd  G rö ß e n  ist v o n  d iesen 
G e n a u ig k e its -S p in d e ls c h le ifk ö rp e rn  au f d e n  M a rk t ge 
k o m m e n . M a n  s o llte  a lle rd in g s  m it e tw a  40 Typen 
ausko m m e n ; d e n n  w e n n  es in d r in g lic h e n  F ä llen  n o t
w e n d ig  se in s o llte , S o n d e rfo rm e n  h e rzu s te lle n , so 
kann d ie s  ja  m it L e ic h t ig k e it  g e sch eh e n , nu r müssen 
m indes tens  50 Stück v o n  je d e r  T y p e  b e s te l lt  w e rd e n ,

A b b .



A b b . 1 : V e r s c h ie d e n e  F o rm e n  v o n  S p in d e ln

c e d e r b e n u tz t, w ä h re n d  m an b e i S chm iedee isen , g e 
h ä rte te m  u nd  u n g e h ä rte te m  Stah l, S tah lguß  und  Tem 
p e rg u ß  S p in d e ls c h le ifk ö rp e r  aus E le k tro k o ru n d  (auch 
K u n s tk o ru n d  g e n a n n t) v e rw e n d e t.
D ie  S p in d e lsch le ifs ch e ib e n  w e rd e n  hauptsäch lich  in 
zw e i B in d u n g sa rte n  e rze u g t:, d e r  keram ischen un d  d e r 
K u n s th a rz b in d u n g . D ie  e in z e ln e  S che ibe  w ird  nach d e r 
V e rk it tu n g , ü b e r d ie  noch N äheres zu sagen ist, auf 
e in e r G e n a u ig ke itsm a sch in e  ü b e rd re h t und  ze n tr ie rt. 
In B ild  1 s ind  e in e  R e ihe  d e r  geb räuch lich s te n  S p in 
d e ln  d a rg e s te llt .  Das d e n  S c h le ifk ö rp e r tra g e n d e  Ende 
d e r S p in d e l w ird , w ie  aus d e r  A b b ild u n g  zu e rsehen 
ist, b e so n d e rs  g e fo rm t. D ie  Lä n ge  d e r  S p in d e l rich te t 
sich je  nach d e r  A r t  des Sch le ife rs . S ie b e trä g t vom  
S p in d e le n d e  b is  zum  S che ibenansa tz  e tw a  zw ischen 
25 un d  35 m m . In d e r R ege l ha b en  d ie  S p in d e ln  
e in e n  D urchm esser v o n  3, V /2 u nd  6 mm u nd  V e r 
jü n g u n g e n  v o n  3 / 1 3 % / 1 % ,  6 /3  u nd  6 iV a  m m, 
w e n n  es e in  g e r in g e r  D urchm esser d e r S che ibe  er
fo rd e r t.
Um  e in e  in n ig e  V e rb in d u n g  zw ischen dem  Schaft und  
d e m  S c h le ifk ö rp e r und  e in e n  durchaus s icheren S itz 
h e rzu s te lle n , w ird  e in  S o n d e rk itt  v e rw e n d e t. Es ist sehr 
e rfre u lic h , daß es d e r  deu tschen  In d u s tr ie  nach län
g e re n  V e rsuchen  g e lu n g e n  ist, e in e n  K itt h e rzu s te lle n , 
d e r in V e rb in d u n g  m it d e r  G e s ta ltu n g  des Schaftes 
d e n  g rö ß te n  A n fo rd e ru n g e n  g e n ü g t. Bei e in e m  V e r
such, d e r  v o rg e n o m m e n  w u rd e , hat man fe s tg e s te llt, 
daß  b e i u n u n te rb ro ch e n e m  z w e is tü n d ig e m  S ch le ifen  m it 
e in e m  S te in  v o n  6 mm Durchm esser ke in  L o sw e rd e n  
des S te ines au ftra t. Daß so la n g e  u n u n te rb ro ch e n  in 
d e r  Praxis g e sch liffen  w ird ,  d ü rf te  w o h l kaum  V o r 
k o m m e n , d e n n  w e n n  d e r  S te in  b e im  S ch le ifen  zu he iß  
w ird , kann  sich d e r S c h le ifk ö rp e r vo m  Schaft lösen . 
Das z e ig t  a b e r, daß d e r  S te in  zu ha rt ist. D er S te in 
ve rsch m ie rt u nd  z e ig t g lä n z e n d e  S te lle n , w ie  auch d ie  
S ch le ifle is tu n g  zu rü ckg e h t. N a tü rlich  muß in e inem  
so lchen F a lle  e in  etw as w e ic h e re r S te in  g e w ä h lt 
w e rd e n .

D ie  a lte  R e g e l:
J e  w e i c h e r  d a s  S c h l e i f g u t ,  d e s t o  h ä r 

t e r  d e r  S c h l e i f k ö r p e r ,

j e  h ä r t e r  d a s  S c h l e i f g u t ,  d e s t o  w e i 
c h e r  d e r  S c h l e i f k ö r p e r ,

A b b . 3 : V e rs c h ie d e n e  F o rm e n  v o n  S p in d e ls c h le ifk ö rp e rn

A b b . 2 :  D a r s te l lu n g  d e r  G r ö f je  d e r  S c h le ifs c h e ib e  im  
V e rh ä ltn is  z u r  W e r k s tü c k b o h r u n g , ih re  S te l lu n g  u n d  D r e h -  
r id itu n g  b e im  In n e n s c h le ife n

w e il sonst fü r  d e n  H e rs te lle r  d ie  A n fe r t ig u n g  n ich t 
w irtschaftlich  g e n u g  ist.
Eine la n g e  Praxis g e h ö r t  zu r H e rs te llu n g  so lche r 
S ch le ifkö rp e r; d e n n  sie  m üssen n ich t nu r e in e  g le ic h 
b le ib e n d e  H ä rte , s c h la g fre ie n  Lau f u nd  e in w a n d fre ie  
V e rk ittu n g  a u fw e ise n , s o n d e rn  an ih re  F o rm g e n a u ig -  
ke ii und  M a ß h a lt ig k e it  s in d  d ie  g rö ß te n  A n sp rü ch e  zu 
ste llen. Es l ie g t  d a h e r  au f d e r  H a n d , daß  b e i d e r 
H e rs te llung  d e r  S p in d e ls c h le ifk ö rp e r  nu r h o c h w e rtig e  
S ch le ifrohs to ffe  V e rw e n d u n g  f in d e n  d ü rfe n , u nd  zw a r 
sow oh l E le k tro k o ru n d  w ie  auch S iliz iu m k a rb id . V o n  
dem  e rs tg e n a n n te n  kü n s tlic h e n  S c h le ifro h s to ff w e rd e n  
d ie  fo lg e n d e n  d re i Q u a litä te n  b e n u tz t:  w e iß  m it e tw a  
99 ,5%  A I2O 3 , rö tlic h  m it e tw a  98— 9 9 %  A I2O 3 und  
b rau n g rau  m ir e tw a  9 5 %  A I 2O 3 . Bei dem  S iliz iu m 
ka rb id  w ird  in e rs te r L in ie  d ie  g rü n e  W a re  fü r d ie  
S p in d e ls c h le ifk ö rp e r v e rw e n d e t. D ie  S c h le ifk ö rp e r aus 
d iesem  S c h le ifro h s to ff w e rd e n  fü r  d ie  B e a rb e itu n g  vo n  
G ußeisen, H a rtg u ß , K u p fe r  u n d  L e g ie ru n g e n , M ess ing , 
A lu m in iu m , W e ic h g u ß , g e s in te r te  H a rtm e ta lle , H a rt
gum m i, G u m m i, G e s te in , G la s , K o h le , P o rze lla n  und
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g ilt  auch fü r d ie  B enu tzung  d e r G e n a u ig k e its -S p in d e l-  
sch le ifkö rp e r. Das E ink itten  d e r S p in d e l in d e n  S ch le if
k ö rp e r  ist sehr w ic h tig ; es se ien desha lb  nachstehend 
e in ig e  H in w e ise  g e g e b e n , und zw ar e in e  G e b rauchs
anw e isung  fü r den  K a b u -K itt.

D er Schaft e rh ä lt an d e r K itts te lle  zw eckm äß ig  Längs
r ille n . M an  läßt d en  K itt in das Loch des S te ines e in  
und  d rück t sodann d en  Schaft e in . Nach dem  A u s
rich ten  des Steines auf dem  Schaft w e rd e n  d ie  S ch le if
k ö rp e r in e inem  Backofen b e i e tw a  100 C 8 bis 
10 S tunden lang  ge b acke n ; um zu ve rm e id e n , daß d e r 
K itt zum  Kochen kom m t und p o r ig  w ird , d ü rfe n  ke in e  
hohen  T em pera tu ren  A n w e n d u n g  fin d e n . Ist d e r  K itt 
zu d ick , so w ird  er v o r dem  G eb rauch  m it w e n ig  
W asser o d e r  Sp iritus v e rd ü n n t und h ie rb e i auf e in e r 
G la s p la tte  tüch tig  g e kn e te t. Z u v ie l W asser o d e r 
S p iritus  b e e in trä c h tig t d ie  B ind u n g sk ra ft des K ittes. 
Z e ig t nach dem  Backen d e r K itt ke in e  ro te  Farbe , 
sondern  s ieht er schwarz aus, so ist d ies  e in  Ze ichen  
vo n  zu s ta rker H itze . E rfo rde rlich  ist es auch, den  
K itt stets verschlossen au fzubew ah ren .

W as nun d ie  U m fan g sg e sch w in d ig ke it d e r S ch le if
k ö rp e r b e tr ifft, m it de n en  gesch liffen  w e rd e n  muß, so 
muß gesag t w e rde n , daß es b e i k le in e n  S te inen  aus 
technischen G rü n d e n  nur schwer m ög lich  ist, d ie  g ü n 
s tigs te  U m la u fg e sch w in d ig ke it (25— 35 m /sec) zu e r
re ichen . Der Deutsche S ch le ifsche iben-A usschuß  hat 
S onderzu lassungen  b e w ill ig t ,  w onach u. a. fo lg e n d e  
H ö ch s tg esch w ind ig ke ite n  e rla u b t s ind :

Beim  S ch le ifen in keram ischer B in d u n g  b is zu 30 m /sec, 
b e im  S ch le ifen  in K u n s th a rzb in d u n g  b is  zu 45 m /sec. 

K l e i n  sch le ifkö rp e r in keram ischer B in d u n g  d ü rfe n  
b is  30 mm Durchm esser m it e in e r G e s c h w in d ig k e it b is 
zu 45 m /sec lau fen. Für K le in s tsch le ifkö rpe r lie g t d ie  
D urchm essergrenze  b e i 40 mm.

B ezüg lich  des Innensch le ifens sei h ie r noch e in ig e s  
ü b e r d ie  W a h l d e r G röß e  des S ch le ifkö rpe rs  im V e r
hä ltn is  zu d e r zu sch le ifenden  B oh rung , se iner g ü n 
stigsten  E ins te llung  und D reh rich tung  gesagt. D ie  
D re h rich tu n g  vo n  A rbe itss tück und  S ch le ifsche ibe  muß

A b b .  4 : R o lo r -E in h e ils s c h le i ls t i l te  fü r B ie g s a m e -W e lle -M a s c h in e n  

A b b . 5 : E in h e its s c h le ifs t if te  fü r E le k lro h a n d m o fo re

A b b . 8 : D ie  H ä r te p r ü fu n g  d e r  S c h le ifs c h e ib e

A b b . 6 : E in h e ils s c h le ifs f if fe  zu m  S c h n e id e is e n s c h liff

e n tg e g e n g e s e tz t se in, das A r
be itss tück so ll langsam  laufen, 
d ie  S ch le ifsch e ib e  e in e  Um
fa n g s g e s c h w in d ig k e it v o n  25 
b is  35 m /sec h a b en . D am it bei 
k le in e n  B o h ru n g e n  ke in  zu g ro 
ßer B e rü h ru n g s b o g e n  e rha lten  
w ird , so ll d e r S ch le ifsche iben 
du rchm esser e tw a  zu zwei 
D r itte l des Durchm essers der 
B o h ru ng  g e w ä h lt  w e rde n . 
A uch  m uß d ie  S ch le ifsche ibe  
e tw as u n te r d e r  M it te l l in ie  des 
A rb e itss tücke s  lie g e n , so daß 
d e r  B e rü h ru n g s p u n k t e tw a  15° 
u n te r d ie  M it te l l in ie  zu liegen  
ko m m t. In A b b . 2 w ird  d ie  
G rö ß e  d e r S ch le ifsche ibe  im 
V e rh ä ltn is  zur W e rk s tü c k b o h 
ru n g , ih re  S te llu n g  u n d  D reh
r ic h tu n g  b e im  Innensch le ifen  
d a rg e s te llt .  In d e r  A b b . 3 ist 
e in e  R e ihe  v o n  S p in d e l
s c h le ifk ö rp e rn  a b g e b ild e t,w ä h 
re n d  d ie  A b b .  4, 5 und  6 d ie  
R o to r-E in h e its s c h le ifs tifte  für 
B ie g s a m e -W e lle -M a s c h in e , für 
E le k lro h a n d m o fo re  und  zum 
S ch n e id e ise n sch liff z e ig e n . Daß 
b e i d e r  H e rs te llu n g  d e r S p in 
d e ls c h le ifk ö rp e r  m it a lle n  Er-

A b b . 7 : P rü fa p p a r a t  fü r  S c h le ifk o rn  u n d  B in d e m itte l



A b b . 10: D ie  o p tis c h e  M e s s u n g  d e r  U m la u fz a h l m it  d e m  A b b . 1 0 : D ie  o p tis c h e  M e s s u n g  d e r  U m la u fz a h l m if d e m
sch le ifen  S tro b o s k o p

rungenschaften d e r  T e ch n ik  g e a rb e ite t w ird ,  z e ig e n  
die A b b . 7, 8 u n d  10, u n d  zw a r z e ig t  A b b .  7 e in e n  
Prüfapparat fü r S c h le ifk o rn  u nd  B in d e m itte l, A b b . 8 
die H ä rte p rü fu n g  d e r  S c h le ifs c h e ib e  un d  A b b .  10 d ie  
optische M essung  d e r  U m la u fz a h l m it de m  S tro b o s k o p , 
während in A b b . 9 d ie  P rü fu n g  d e r S p in d e ls c h le if
körper auf gen au e s  R u n d s c h le ife n  d a rg e s te llt  w ird .

Die in den A b b . 4 b is  6 d a rg e s te llte n  R o to r-S c h le if
stifte sind o h n e  w e ite re s  fü r d e n  m asch in e lle n  S ch liff 
geeignet, da s ie  s ch la g fre i g e d re h t un d  v o n  g le ic h 
mäßiger H ä rte  s in d . W a s  nun  d ie  S te inausw ah l an 
betrifft, so sei g e s a g t, daß  sich d ie s e lb e  nach d e r 
Drehzahl und  nach d e m  D urchm esser r ich te t. W e n n  
die U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it ü b e r  20 m /sec lie g t ,  so 
verwendet m an z w e ckm ä ß ig  e x tra  w e ic h e  S te in e ; h in 
gegen muß b e i g e r in g e re r  U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it 
eine härtere B in d u n g  zu r V e rw e n d u n g  g e la n g e n .

Das H a u p ta n w e n d u n g s g e b ie t d ie s e r R o to r-S c h le ifs tifte  
ist das Innensch le ifen . Für b e h e lfs m ä ß ig e  In n e n sch le if-  
arbeifen, z. B. m iffe ls  au f S u p p o rf a u fg e s p a n n te r b ie g 
samer W e lle  o d e r  E le k tro h a n d w e rk z e u g  w ird  man 
etwas härte re  S te in e  v e rw e n d e n . Für S ch n e id e ise n 
schliff, der ja  auch e in  m asch ine lles  S ch le ifen  d a rs te llt,

w ird  e in e  S te in a u s fü h ru n g  b e n u tz t, w ie  sie in A b b . 6 
d a rg e s te llt  ist.

W ir  ko m m e n  nun zu dem  L e ich tm e ta llsch le ife n , das 
b e i fre i v o n  H and  g e fü h rte n  W e rk z e u g e n  auf S chw ie
r ig k e ite n  stößt. Das L e ich tm e ta ll läßt das S ch le ifko rn  
le ich t e in d r in g e n , d ie  u n s ta b ile  F üh rung  (du rch  d ie  
H a n d ) g ib t  nach und  so „ re n n t"  d ie  S ch le ifsche ibe  sich 
t ie f ins M a te r ia l. E ine s c h la g a rtig e  B eanspruchung  des 
e in z e ln e n  K ornes ist d ie  F o lg e  d a v o n . Es muß a lso 
e in e  h a rte  S che ibe  v e rw e n d e t w e rd e n , um das A u s 
b rechen  des e in ze ln e n  K ornes und  d e n  schne llen  V e r 
schleiß des S te ines zu v e rm e id e n . D ie  h a rte  S che ibe  
n e ig t a b e r w ie d e ru m  zum  S chm ieren. M a n  w ird  d e s 
h a lb  zw eckm äß ig  zum  L e ic h tm e ta llb e a rb e ite n , w o  es 
auf V e rs p a n u n g s le is tu n g  an ko m m t, R o to rfrä se r e in - 
se tzen. D ie  m if d e n  Fräsern e rz ie lte  O b e rflä c h e  g e n ü g t 
a b e r o ft  d e n  g e s te llte n  A n fo rd e ru n g e n  n ich t, es ist 
d e sh a lb  e in  N achsch le ifen  m it e lastischen G u m m i
k ö rp e rn , um d ie  e in  end loses  S ch le ifb a n d  lie g t, 
e rfo rd e rlic h .

W e n n  e n g e  K eh le n , D u rchbrüche  usw. b la n k  zu sch le i
fen  s ind , v e rw e n d e t m an m it E rfo lg  e in e n  R o to rsch le if
s fe in , d e r w e ich  ist ( ro tb ra u n e  F ä rb u n g ) in K ö rn u n g

A b b . 11: P ro filän d e ru n g  m iffe ls  e in e s  R u tsche rs le in es A b b . 12: A b z ie h e n  m it d em  D ia m a n t
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A b b . 13: Das S c h le ife n  v o n  L e ic h fm e fa ll m if d e m  R o fo rs c h le ifs tift

200. D ieser S te in w ird  m it Fett, und zw ar am besten  
m it V a se lin e  g e trä n k t. D ie  U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it 
ist sehr n ie d r ig  und  b e trä g t 2 b is  5 m /sec; e in  S te in
vo n  15 mm D urchm esser w ird  so m it 3000 b is  5000
U m d re h u n g e n  je  M in u te  lau fen.

W e n n  K anten  g e b ro c h e n  w e rd e n  so lle n , so müssen 
sehr ha rte  S te ine  V e rw e n d u n g  lin d e n  (in  d e r F arbe  
w e iß b la u ) zum al v ie lfa ch  auch noch m it g e r in g e n  
Durchm essern g e a rb e ite t w e rd e n  muß. D er S te in m uh 
be im  K a n te nb rechen  fo rtw ä h re n d  in d e r  Längsrich tung  
ve rschoben  w e rd e n , d a m it e r g le ich m ä ß ig  a b g e n u tz t 
w ird . D er Durchm esser des S te ines so ll so g ro ß  w ie  
ebe n  m ö g lich  g e w ä h lt w e rd e n , da  ja m eist m it ü b e r
g roß em  Druck g e a rb e ite t w ird , d e r  S te in a lso b e so n 
ders hoch beansp ruch t w ird . D ies gesch ieh t, um e inm a l 
d ie  g ü n s tigs te  U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it zu e rre ichen  
und  dann w e ite r  auch b e i A b n u tz u n g  d ie  V e rw e n d u n g  
des Ste ines n ich t zu früh  auszuschließen. Für A b g ra t
w e rk z e u g e  w ird  man zw eckm äß ig  g ro b e  S te ine  w äh len . 
In A b b . 14 ist das S ch le ifen  e b e n e r F lächen d a rg e s te llt. 
M it  d e r n ö tig e n  Ü b u n g  lassen sich solche F lächen 
e in w a n d fre i sch le ifen . M an  muß la n g e  S te ine  sauber 
g e ra d e  a b z ie h en , dann  im m er ab w e ch se lnd  in zw e i 
sich k re u ze n d e n  R ich tungen  ü b e r d ie  F läche sch le ifen . 
W ie w e it  d ie  F läche b e re its  ebe n  isf, w ird  du rch  d ie

S ch le ifm a rke n  a n g e z e ig t. D ieses V e rfa h 
ren e ig n e t sich h e rv o rra g e n d  fü r d ie  
B e ric h tig u n g  v o n  H ä rte v e rz u g , und  zw ar 
v e rw e n d e t m an zw e ckm äß ig  extra  harte 
S te ine , w e il d ie s e lb e n  das P ro fil besser 
h a lte n . D iese r A rb e its g a n g  g e h ö rt m it 
zu de n  H a u p tv e rw e n d u n g s g e b ie te n  der 
R o to r-S ch le ifs tifte .

D ie  A b b . 11 z e ig t,  w ie  m an P ro filä n d e - 
ru n g e n  e in e r S ch le ifsch e ib e  durch A b 
sch le ifen  am R utscherste in  e rz ie len  kann, 
und  zw a r w ird  das A n sp itze n  eines 
S ch le ifs tiftes  g e z e ig t.  Um e in  Einschleifen 
v o n  Löchern  zu v e rm e id e n , muß der 
Rutscher fo r tw ä h re n d  b e w e g t w erden . Da 
v ie lfa ch  d ie  S p a n n v o rr ic h tu n g e n  der M a
schine n ich t ge n au  ru n d  la u fe n , em pfieh lt 
sich das A b z ie h e n  m it dem  Diamant; 
d e rs e lb e  w ird , w ie  aus d e r A b b ild u n g  
e rs ich tlich , se n krech t au f d e r S te inobe r
fläche  s te h en d , ü b e r d e n  U m fang  der 
S ch le ifsche ibe  g e z o g e n , w o b e i da rau f zu 

achten ist, daß d ie  Fassung des D ia m a n te n  n ich t an
g e sch liffen  w ird . D ie  S p in d e ls c h le ifk ö rp e r  w e rd e n  in den 
le tz te n  Jahren in zu n e h m e n d e m  U m fa n g e  ve rw e n d e t; 
d e n n  d ie  N ü tz lic h k e it d e r K le in s c h le ifk ö rp e r  ist in 
im m e r w e ite re  K re ise  g e d ru n g e n . Es d a rf d e sh a lb  w oh l 
m it Recht g e sa g t w e rd e n , daß d ie s e  zw eckm äß igen  
S c h le ifk ö rp e r in Z u k u n ft in noch v ie l g rö ß e re m  Um 
fa n g e  als b ish e r V e rw e n d u n g  f in d e n  w e rd e n ; denn 
d ie  S p in d e ls c h le ifk ö rp e r  e rm ö g lic h e n , daß  unsere  Indu 
s tr ie - und  H a n d w e rk s e rz e u g n is s e  m it d em  ge rin g s te n  
A u fw a n d  an Z e it, K ra ft und  S to ff h e rg e s te llt  w e rd e n , w ir 
a lso in je d e r  B e z ie h u n g  w irtsch a ftlich  a rb e ite n  können.

Senbeka.
A b b .  14: Das S c h le ife n  e b e n e r  F lä c h e n

Trennschleifen  anstatt S ägen , ein neues A rb e its v e rfa h re n  von 

g rö ß te r W irtsch a ftlich ke it in d e r M e ta llb e a rb e itu n g
Ein neues V e rfa h re n , das in fo lg e  se ine r g ro ß e n  W ir t 
sch a ftlich ke it m ehr und m ehr in d e r  In d u s tr ie  A n w e n 
d u n g  fin d e t, ist das T rennsch le ifen . A n s ta tt zu sägen 
w ird  du rch sch liffe n ! Bei d iesem  neuen V e rfa h re n  f in d e n  
S ch le ifsche iben  in K unstha rz- o d e r  G u m m ib in d u n g  in 
ve rsch ie d e n e n  Durchm essern u nd  e in e r S tä rke  vo n  
e tw a  1 b is  3 mm V e rw e n d u n g . D ie  D urchm esser vo n  
300 o d e r  400 mm w e rd e n  am m eisten  g e b ra u ch t. D ie  
E ig e n a rt d e r H e rs te llu n g  d e r  T rennsche iben  ges ta tte t, 
daß d ie se  S ch le ifsche iben  m it e in e r sehr hohen  U m 
fa n g s g e s c h w in d ig k e it v e rw e n d e t w e rd e n  k ö n n e n , und  
daß dad urch  a u ß e ro rd e n tlich  h o h e  Le is tu ng e n  e rz ie lt 
w e rd e n .

D ie  ku n s th a rz g e b u n d e n e n  T rennsche iben  d ü rfe n , w enn  
d ies  vo m  Deutschen S ch le ifsche ibenausschuß  zuge lassen 
ist, m it e in e r U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it vo n  50 b is  
80 m /s lau fen . Das D urchschne iden  o d e r  T rennen  vo n  
m eta llische n , keram ischen o d e r  irg e n d w e lc h e n  and ere n

S to ffen  b e ru h t auf d e r  h o h en  S c h n e id w irk u n g  de r in 
de r B in d u n g  s itze n d e n  S c h n e id k ö rn e r, d ie . ohn e  das 
M a te r ia l w e g z u b re n n e n , ze rsp a n e n d  w irk e n . W enn  
man b e d e n k t,  daß im  a llg e m e in e n  d ie  Sch le ifsche iben  
m ii e in e r U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it v o n  25 b is  35 m/s 
lau fen  (in  ke ram ischer, S il ik a f-  u n d  o rg a n isch e r Bin
d u n g ) und  e in e  U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it v o n  45 m/s 
nur fü r H ö ch s tg e sc h w in d ig k e its s c h le ifs c h e ib e n  (G um m i- 
u nd  K u n s th a rz b in d u n g ) au f G ru n d  b e s o n d e re r Zu
lassung des schon e rw ä h n te n  D eu tschen  S ch le ifsche iben 
ausschusses zu läss ig  isf, so w ird  m an ve rs te h e n , we lche 
ho h e  Le is tu ng  b e i e in e r so h o h e n  U m fa n g sg e sch w in d ig 
k e i t  w ie  sie d ie  v o n  80 m /s d a rs te llt ,  e rz ie lt  w e rden  
kann und  w e lch e r g ro ß e  F o rtsch ritt d a r in  lie g t. M it 
A usn a h m e  v o n  ganz  w e n ig e n  e m p fin d lic h e n  Stoffen 
w ird  trocken  g e tre n n t, d . h. o h n e  W a sse rkü h lu n g .

M a n  hat versuch t, d ie  h o h e  L e is tu n g  d e r  T rennscheiben 
noch zu e rh ö h e n , in d e m  m an nach e in e m  V erfahren ,



das durch  das D eutsche  G e b ra u ch sm u s te r Nr. 1 337 855 
geschützt ist, d e n  d ü n n e n  T re n n sch e ibe n  e in e  g e s te i
g e rte  P o r ig k e it v e r le ih t.  Es ha t sich in d e r  Praxis h e r- 
ausgeste llt, daß T re n n sch e ib e n , d ie  nach d em  o b e n 
genann ten  G e b ra u ch sm u s te r h e rg e s te llt  w e rd e n , e in e n  
sehr ho h en  E la s tiz itä tsg ra d  b e s itze n . Durch d ie  kü n s t
lich g e s te ig e rte  P o r ig k e it  b e s itz e n  sie a u ß e rd em  e in  
w e it g e r in g e re s  spez ifisches  G e w ic h t als m assive 
Sch le ifsche iben , so daß  sie a lso  m it v ie l h ö h e re r U m 
la u fs g e s c h w in d ig k e it v e rw e n d e t w e rd e n  d ü rfe n . Daß 
dadurch d e r  S chn itt sa u b e re r u nd  d ie  S c h n ittle is tu n g  
in d e r Z e ite in h e it  b e d e u te n d  v e rg rö ß e r t w ird ,  lie g t 
auf d e r H and .

M it d e r T re n n sch e ibe  kann m an sch n e id en :
M ess ing , B ronze , K u p fe r, R o tguß , A lu m in iu m , G u ß 
e isen, N a tu rs ta h l, W e rk z e u g s ta h l, d ü n n w a n d ig e  
P ro file , R oh re , S ch m ie d e e isen , D ra h tse ile  usw.

Das A n w e n d u n g s g e b ie t d e r  T re n n sch e ib e  ist a lso  v e r
hä ltn ism äß ig  g ro ß . M a n  kann d a m it a b e r auch 

H a rtm e ta ll, A sb e s tsch ie fe r, V u lk a n f ib e r  usw. 
schneiden. Es m uß je d o c h  d a ra u f h in g e w ie s e n  w e rd e n , 
daß in fo lg e  V e rk o k u n g  d e r  B in d u n g  un d  A u s b rö c k e ln  
der S che ibe m assives W a lz -  un d  S ch m iedee isen  so w ie  
Stahlguß v o n  35 m m  D urchm esser o d e r  v ie rk a n t au f
wärts n icht g e s ch n itte n  w e rd e n  kann .

V on W ic h t ig k e it  d ü r f te  d ie  m it d e r T re n n sch e ibe  e r
z ie lte  S c h n itt le is tu n g , fre ih ä n d ig  g e sch n itte n , se in :

15 S e kunden  P h o s p h o rb ro n z e  70 m m  D urchm esser 
45 S e kunden  B ro n ze  1 0 0 X 5 0  mm 
53 S ekunden  G u ß e ise n  60 mm Durchm esser 
90 S ekunden  K u p fe r  60 mm 
20 S ekunden  A lu m in iu m  65 mm 
15 S ekunden  F lache isen  3 0 X 2 0  mm 
20 S ekunden  W e rk z e u g s ta h l 5 0 X 1 8  mm 

8 S eku n d e n  G a s ro h re  2 "
12 S ekunden  H a rtm e ta ll (C e ls ity  2 0 X 8  mm
13 S ekunden  G a s ro h re  2"
8 S ekunden  H a rtg u m m i 5 0 X 3 0  mm.

Von W ic h t ig k e it  ist noch , d a ra u f h in zu w e ise n , daß d ie  
A b n u tzung  d e r  T re n n sch e ib e  im  V e rg le ic h  zu d e r  g ro 
ßen Ersparnis an A rb e its z e it  g e r in g  ist, a b e r je  nach 
der A rt und  H ä rte  d e r  zu s c h n e id e n d e n  W e rk s to ffe  
sehr ve rsch ieden  se in  kann .

Das T rennsch le ifen  f in d e t n ich t nur A n w e n d u n g  zum 
Abstechen v o n  d e r  S ta n g e , so n d e rn  auch zum  A b k ü rz e n  
auf feste L ä n g e  un d  zum  S ch litzen  v o n  E in z e lte ile n . 
Vorhanden  s in d  auch S o n d e rm a sch in e n  fü r fla che  W e rk 
stücke, P la tten  un d  B leche . Es ist auch h e rv o rz u h e b e n , 
daß de r g e r in g e  S ch n ittd ru ck  b e im  T re n n sch le ifen  je d e  
F orm verze rru n g  auch b e i d ü n n w a n d ig e n  Form stücken , 
w ie  z. B. b e i so lchen  aus d ü n n s te n  B lechen, ausschließt. 

W as d ie  T re n n sch e ib e  se lbs t a n b e tr if f t ,  so sei gesag t, 
daß v e rz o g e n e  T re n n sch e ibe n  u n b ra u ch b a r s ind , d e n n  
sie ve rursachen b e im  L au f V ib ra f io n e n , u nd  d e r  sich 
e rg e b e n d e  S e itensch lag  (F la tte rn )  fü h rt im m e r zum  
Bruch d e r S che ibe . D ie  W a h l d e r r ic h tig e n  T re n n 
sche ibe r ic h te t sich im  w e s e n tlic h e n  nach d en

p h ys ika lisch e n  u n d  chem ischen E igenscha tten  des 
W e rks to ffe s ,
d e r G rö ß e  des W e rks fücke s , 
d e r  S c h n ittg e s c h w in d ig k e it,
d e r  A r t d e r  T re n n m a sch in e  un d  des gew ü n sch te n  
Schnittes.

Bei e inem  a u s g e fü h rte n  T re n n sch n itt m uß d ie  S chn itt
s te lle  g ra t-  u nd  fa rb lo s  se in. A ls  e in  Z e ich e n  zu h o h e r 
W ä rm e e n tw ic k lu n g  m üssen V e r fä rb u n g e n  b e i M e ta ll,  
besonde rs  b e i S tah l, b e z e ic h n e t w e rd e n . M an  kann 
d iesem  b e g e g n e n  du rch  W a h l g ro b k ö rn ig e r  o d e r 
w e ich e re r T re n n sch e ib e n , d ie  e in e  v e rr in g e r te  R e ib - 
und e in e  e rh ö h te  F re is c h n e id w irk u n g  b e s itze n . Ferner 
e rz ie lt m an m it d e n  so g e n a n n te n  ra u h flä c h ig e n  T re n n 

M it  d e r  E n tw ick lu n g  d e r  T ren n sch e ibe n  ist auch d ie  
E n tw ick lu n g  d e r  M e ta lls ch n e id m a sch in e n  H a n d  in H and  
g e g a n g e n . L e id e r k ö n n e n  w e g e n  R aum m ange ls  an 
d ie se r S te lle  nu r e in ig e  w e n ig e  M e ta lls ch n e id m a sch in e n  
b e h a n d e lt w e rd e n .
Bei d e r  Bauart „C a b ro "  h a n d e lt es sich um e in e  p ra k 
tische M e ta lls ch n e id m a sch in e , au f d e r m an V o llm a te r ia l 
b is  45 mm und  P ro film a te r ia l un d  R oh re  b is  75 mm 
schne iden  kann . A u f d ie se r M asch in e  läß t sich je d e s  
M a te r ia l, vo m  hä rtes ten  C h ro m n icke ls ta h l b is  zum  
w e ichs ten  Is o lie rm a te ria l, in w e n ig e n  S e ku n d e n  schne i
d en . O h n e  Festspannen  kann m an in 4 S e ku n d e n  e in  
S tück V ie rk a n th a rts ta h l 2 0 X 2 0  m m  sch n e id en . D iese  
M asch in e  b e s itz t d ire k te n  r ie m e n lo s e n  M o to re n a n tr ie b , 
und  m an kann m it ih r d ie  schadha ften  S te lle n  b e i a b -

sche iben  e b e n fa lls  e in e n  fre ie n  Schnitt. Bei d iesen  
T ren n sch e ibe n  s ind  d ie  S e iten flächen  b e sonde rs  rauh 
a u s g e b ild e f. Bei T rocke n sch liff läß t sich G ra tb ild u n g  
du rch  W a h l w e ic h e re r o d e r  fe in k ö rn ig e re r  Scheiben 
b is  zu e in e m  gew isse n  G ra d e  e insch ränken  o d e r  ganz 
v e rm e id e n ; d ie s  g e sch ie h t dan n  a lle rd in g s  b e i g e s te i
g e rte m  S ch le ifsch e ib e n ve rb ra u ch . M a n  d a rf sagen, daß 
im  a llg e m e in e n  sich h a rte  u nd  s p rö d e  M e ta lle g ie ru n g e n  
m it F e s tig k e ite n  ü b e r 70 k g  m m 2 v o llk o m m e n  g ra ffre i 
schn e id en  lassen.
V o n  d e r S c h n e llig k e it d e r A b s tu m p fu n g  des S chne id 
ko rns ist d e r  V e rsch le iß  d e r T re n nsche ibe  a b h ä n g ig . 
E ine b e s o n d e re  R o lle  s p ie lt h ie rb e i auch d e r V o rschub. 
D ie  S c h le ifk ö rn e r ha b en  b e i zu g e rin g e m  V o rschub  
e in e  m eh r re ib e n d e  als s c h n e id e n d e  W irk u n g  und 
w e rd e n  v o rz e it ig  s tum pf. Durch d ie  nun e n ts teh e n d e  
R e ib u n g sw ä rm e  v e r
k o h lt d ie  B in d u n g , 
und  d ie  T rennsche ibe  
n u tz t sich d a h e r stark 
ab. Ist d e r  V o rschub  
zu hoch , so d r in g e n  
d ie  S ch le ifkö r
ne r zu t ie f  in 
d e n  W e rk s to ff 
e in  un d  w e rde n  
du rch  d e n  hohen  

W id e rs ta n d  des 
W e rk s to tte s  aus d e r 
B in d u n g  ge rissen , w o 
du rch  e b e n fa lls  e in  
s ta rke r V e rb ra u ch  d e r 
T ren n sch e ibe  e in tr it t .

D ie  L a g e ru n g  d e r 
T rennsche iben  ist sehr 
w ic h tig , so daß es sich 
e m p fie h lt, an d ie se r 
S te lle  noch e tw as d a r
ü b e r zu sagen. Ein . . .  ,

_  . A b b . 1 : M e ia lls c n n e id e m a s c n in e  B au art
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den  läßt sich nur m it
r ich tig  g e la g e rte n  T rennsche iben  e rz ie le n . Sie w e rd e n  
de sh a lb  zw eckm äß ig  zw ischen zw e i e b e ne n  F lächen 
un te r D ru ckbe la s tu n g  a u fb e w a h rt. L e g t m an m eh re re  
T rennsche iben  o h n e  Z w isch e n la g e  a u fe in a n d e r, so 
kann m an sie du rch  länge res  Pressen z ie m lich  eben  
m achen. In e in e r D o k to ra rb e it  v o n  S. C risan , d ie  
an d e r Techn ischen H ochschu le  D resden  u n te r dem  
T ite l „U n te rsu ch u n g  des T rennens v o n  Stahl m itte ls  
d ü n n e r S ch le ifs ch e ib e n " e rsch ienen  ist, w ird  d ie  Fest
s te llu n g  gem ach t, daß e in e  T re n nsche ibe , d ie  v o rh e r 
se itlich e  U n g e n a u ig k e ite n  v o n  b is  0,4 mm au fw ies , 
nach dem  Pressen nu r e in e  se itlich e  U n g e n a u ig k e it  
v o n  b is  0,2 mm z e ig te . C risan  hat b e i d ie s e r U n te r
suchung auch fe s tg e s te llt, daß sich b e i d e r T re n n 
sche ibe  e in  se itliches S ch lagen v o n  m ax im a l 0,2 mm 
als unschäd lich  e rw ie sen  hat.
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g e n u tz te n  W e rk z e u g e n , S p ira lb o h re rn , G e w in d e b o h 
rern , R e ib a h le n  usw. in hartem  Z us ta n d e  abschne iden , 
so daß sie w ie d e r  g e b ra u ch s tä h ig  s ind . Bei d e r 
M asch ine  ist d ie  p rak tische  E in le g e v o rr ic h tu n g  h e rv o r
zu h e be n , durch  d ie  auch d e r  u n g e le rn te  A rb e ite r  stets 
g e ra d e  S chn itte  e rz ie le n  kann.
Z u r A u s fü h ru n g  v o n  S chrägschn itten w ird  e in  F lach
tisch, auf dem  sich ve rsch ie d e n e  L in e a le  b e fin d e n , auf 
d ie  M asch ine  au fgese tz t. Durch e n tsp re ch e n de  E in
s te llu n g  d e r L in e a le  w ird  m it d e r  M asch ine  b is  zum 
sp itzesten  W in k e l geschn itten . Durch e in  Längenm aß  
ist es m ö g lich , das ge n au e  S chne iden  je d e s  W e rk 
stückes auf b e lie b ig e  Längen  d u rch zu fü h re n ; durch  
e in e  e in fache  H a n d h a b u n g  kann sogar e in  ganzes 
B ünde l la n g e r S täbe auf e inm a l gesch n itte n  w e rd e n . 

E ine schw ere M asch ine  d e r g le ich e n  Bauart w ird  in 
A b b . 1 g e z e ig t. H ie r h a n d e lt es sich um e in e  A u s 
fü h ru n g , d ie  fes ts tehend  und fa h rb a r h e rg e s te llt  w ird  
und  b e i d e r das M a te r ia l lie g e n b le ib t  und  d e r M o to r  
m it S chne idsche ibe  auf dasse lbe  z u g e z o g e n  w ird . Zum  
S chne iden  ganz  la n g e r S täbe e ig n e t sich d iese  Bauart 
besonde rs . Es ist abe r noch e in e  w e ite re  A u s fü h ru n g  
v o rh a n d e n , d ie  fü r G e ra d e - und  G eh run g ssch n itte  sehr 
g e e ig n e t ist. D iese A u s fü h ru n g  ist hoch so w ie  t ie f v e r
s te llb a r und  auch durch D rehung  des S chne idew agens 
fü r je d e n  Schrägschn itt g e e ig n e t (A b b . 2).

Jede b e lie b ig e  F es fspa n n vo rrich tu ng  kann auch auf 
d e r g e rä u m ig e n  T ischp la tte  d e r M asch ine  ang eb ra ch t 
w e rd e n , w ie  d ie  M asch ine  auch durch  ih re  S e iten - und 
H ö h e n v e rs te llb a rk e it je d e m  zu schne id en d e n  W e rk 
stück a n g ep a ß t w e rd e n  kann. Das schw ere U n te rg e s te ll 
und  d ie  a u fm o n tie rte  G ußsäu le  s ind so massiv g e h a l
ten , daß e in  V ib r ie re n  des S chne idw agens w o h l als 
ausgesch lossen zu beze ich ne n  ist. D er d re h b a re  Q u e r
trä g e r zu r A u fn a h m e  d e r b e id e n  prism atischen Sch ie
nen, auf d e n e n  sich d e r S ch ne idw agen  m it v ie r  p rism a 
tischen R o llen  b e fin d e t, ist an d e r Säule angeb rach t. 
U n te r d e m se lb e n  lie g t  d e r s ta u bd ich t g e k a p s e lte  M o to r  
vo n  8 PS m it S ch u tzvo rrich tu n g , Schalter und  S chne id - 
b la tf. D iese  M asch ine  a rb e ite t w ie  fo lg t :  D er H e b e l 
w ird  h e ru n te rg e z o g e n , d e r S ch ne idw agen  b e w e g t sich 
nach v o rn  und  d ie  S che ibe  d u rch schne ide t das W e rk 
stück; e in e  F ede r z ie h t de n  S chn e id w a g e n  nach e r
fo lg te m  S chn itt w ie d e r  zurück und  d e r H e b e l schne llt 
in d ie  H öhe . A u f d ie se  W e is e  w ird  d e r Schn itt in 

554  S e ku n d e n  ausg e fü h rt.

Bei d e r  in A b b . 3 d a rg e s te llte n  M e ta llsch n e id m asch in e  
h a n d e lt es sich um e in e  M asch in e  m it e in e r M o to re n 
s tä rke  v o n  10 PS. D er m it A  b e z e ic h n e te  H e b e l w ird  
nach v o rn  h e ru n te rg e z o g e n , un d  d ie  S chneidsche ibe 
senkt sich auf das zu s c h n e id e n d e  M a te r ia l, w ährend  
d e r m it B b e z e ic h n e te  H e b e l zum  Festha lten des 
W e rks tückes  d ie n t. Ein sch ie fe r S chn itt kann nicht er
fo lg e n , da  d ie  E in le g e r in n e  so g e b a u t ist, daß sich das 
W e rks tück  im m er v o n  se lbs t g e ra d e  e in le g t. Auch ist 
d ie  E in le g e r in n e  im M it te lp u n k t  du rch  Lösen e iner 
Schraube d re h b a r, so da l) m an auch je d e n  Schräg
schn itt ausführen  kann . D iese  M asch in e  ist w oh l als 
U n ive rsa lm asch ine  zu b e ze ich n e n , d e n n  je  nach Lage 
des zu sch n e id en d e n  W e rks tü cke s  ist es m ög lich , durch 
A usw e ch se lu n g  d e r E in le g e r in n e  ve rsch ie d e n e  Fest
s p a n n v o rr ic h tu n g e n  au fzuse fze n . W e n n  d ie  E in lege
r in n e  a b g e n o m m e n  w ird ,  so kann  d ie  M asch ine  auch 
zum  N aßschne iden  v e rw e n d e t w e rd e n , und  zw ar w ird  
in d iesem  F a lle  e in e  W a s s e rm u ld e  m it W erkstück-Fest
s p a n n v o rr ic h tu n g  a u fge se tz t.

Durch e in  T ro p fg e fä ß  e r fo lg t  d ie  W asserzu fuh r. Diese 
zw e ckm äß ig e  E in rich tu n g  w ird  zum  S chneiden von  
h o c h w e rtig e n  S täh len  v e rw e n d e t.

W as d ie  L e is tu n g e n  d ie s e r M asch in e  a n b e tr ifft, so sei 
e rw ä h n t, daß d ie  M asch in e  m it e in e m  10 -P S -M o to r und 
G e s c h w in d ig k e its w e c h s e l V o llm a te r ia l b is  50 mm, 
R ohre  un d  P ro file  b is  80 m m  schne ide t. D er A n tr ie b  
e r fo lg t  du rch  K e ilr ie m e n , d e r  v o m  M o to r  auf d ie  
S c h n e id w e lle  ü b e rtra g e n  w ird . D ie  R iem en können 
du rch  V e rsch ie b e n  des M o to rs  im m e r nachgespannt 
w e rd e n . D er S chw enktisch  ist a u s b a la n c ie rt und w ird  
nach e r fo lg te m  S chn itt m itte ls  e ines  G e w ich te s  w ie d e r 
z u rü c k g e z o g e n . D ie  H a n d h a b u n g  d e r M asch ine  ist 
a lso  d ie  d e n k b a r  e in fachste .

M a n  kann auch d ie  M asch in e  als v o llk o m m e n  un fa ll
sicher b e ze ich n e n , da  sie  du rch  S ch u tzvo rr ich tu n g  gut 
ge s ich e rt ist, und  a u ß e rd em  d e r  A rb e ite r  b e im  Schnei
d e n  n ich t v o r  d e r  S ch n e id sch e ib e , so n d e rn  ganz  seit
w ärts  steht.

Das G e w ic h t d e r  M asch in e  b e trä g t 500— 600 kg , ein 
V ib r ie re n  kann d e sh a lb  n ich t e r fo lg e n .

D ie  o b ig e n  A u s fü h ru n g e n  d ü rfte n  b e w ie s e n  haben, 
daß sich d ie T re n n s c h e ib e  in ga n z  h e rv o rra g e n d e rW e is e  
fü r e in  w irtsch a ftlich e s  A rb e ite n  in d e r  M e ta llb e a rb e i
tu n g  b e w ä h rt hat. M it  d e r  fo rts c h re ite n d e n  E ntw ick lung 
d e r S ch le ifm itte l und  d e r  M e ta lltre n n m a s c h in e n  dürfte  
das A n w e n d u n g s g e b ie t d e r  T re n n sch e ibe  noch größer 
und  noch h ö h e re  L e is tu n g e n  als b is h e r e rz ie lt  w erden.

B
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Senbeka.



Z w e ck m ä ß ig e  K ü h lm itte l bei d e r M e ta llb e a rb e itu n g

durch Schleifen Von Senator e. h. B. K le in s c h m id t ,  Düsseldorf

Bei de r M e ta llb e a rb e itu n g  du rch  S ch le ifen  w e rd e n  
K üh lm itte l in g ro ß e m  U m fa n g e  v e rw e n d e t, b e so n d e rs  
als man dazu  ü b e rg in g ,  d ie  U m lau fszah l d e r  S ch le if
scheibe w ie  auch des W e rks tü cke s  zu e rh ö h e n  u nd  es 
ge lungen w a r, d ie  S ch le ifm asch inen  fü r d ie  M e ta ll
bea rbe itung  m it V o r r ic h tu n g e n  zu ve rse h e n , d ie  es 
e rm ög lich ten , das K ü h lm itte l fo r t la u fe n d  in e inem  
starken S trom  an d ie  B e rü h ru n g s s te lle  zw ischen  S ch le if
scheibe und  W e rk s tü c k  zu b r in g e n . A lle rd in g s  e r fo r 
dert d ie  du rch  das S ch le ife n , b e s o n d e rs  b e i e rh ö h te r 
Um laufzahl d e r  S ch le ifsch e ib e ,, e n ts te h e n d e  s ta rke  
R eibungsw ärm e e in e  du rchaus z w e cke n tsp re ch e n d e  
Kühlung, w ie  es auch v e rh in d e r t  w e rd e n  m uß, daß  sich 
das W e rks tück  du rch  d ie  s ta rke  W ä rm e e n tw ic k lu n g  
verzieht. F e rne r w i l l  m an a b e r auch g la tte  O b e rflä c h e n  
erzielen, w ie  auch d ie  a b g e h o b e n e n  S päne  w e g 
gespült w e rd e n  m üssen.

Voraussetzung fü r  d ie  r ic h tig e  A u s w a h l des K ü h l
mittels ist d ie  g e n a u e  K e n n tn is  d e r  fü r das W e rks tü ck  
benötig ten  K ü h lw irk u n g ; d e n n  d ie  du rch  das S ch le ifen  
entstehende R e ib u n g s w ä rm e  m uß v o n  d e r  g e w ä h lte n  
K üh lflüss igke if v o llk o m m e n  a u fg e z e h r t w e rd e n , um e in  
Anlaufen o d e r  A n b re n n e n  des W e rks tücke s  un d  d ie  
dadurch e n ts te h e n d e  F o rm v e rä n d e ru n g  o d e r  V e rä n d e 
rung der O b e rflä c h e  zu v e rm e id e n .

Es sind vo r a lle m  d re i F o rd e ru n g e n , d ie  an e in  gu tes , 
brauchbares K ü h lm itte l zu s te lle n  s in d :

G ute  K ü h lw irk u n g ; 
große B e n e tz u n g s fä h ig k e it; 
ke ine B e lä s tig u n g  des S ch le ife rs  durch  

V e rschm u tzung .

Aut G rund a lte r E rfa h ru n g e n  w ird ,  um e in e n  g la tte n  
Schliff zu e rz ie le n , d e m  K üh lw asse r e in  g e w isse r Te il 
ö l  oder Fett h in z u g e fü g t.  Bis zu e in e m  gew issen  
Grade ist ja fü r d ie  M a ß h a lt ig k e it  des W e rks tücke s  d ie  
Güte des S ch liffes V o rb e d in g u n g ;  du rch  V e rw e n d u n g  
fetthaltiger K ü h lm itte l w ird  d ie s e  G ü te  g e h o b e n , und  
zwar setzt sich d ie  F lü s s ig k e it in d ie  P oren  d e r  S ch le if
scheibe und  b e w irk t  e in e n  fe in e re n  un d  g la tte re n  
Schliff.

Neuere U n te rsu ch u n g e n  h a b en  b e w ie s e n , daß be im  
Schleifen nur e in e  re ic h lic h e  K ü h lm itte lz u fu h r  Z w eck  
hat; e ine A u sn a h m e  m uß h ie r  a lle rd in g s  a n g e fü h rt 
werden, und  zw a r d ie  m e ta llg e b u n d e n e n  D ia m a n t
schleifscheiben. D urch e in g e h e n d e  V e rsuche  hat näm lich  
Dr.-Ing. K rue l am In s titu t fü r S ch le if- u nd  P o lie rte ch n ik  
in Braunschw eig fe s tg e s te llt ,  daß  b e i D ia m a n tsch le if
scheiben, m it d e n e n  naß g e s c h litfe n  w ird , Le is tu ng  und 
O berflächengüte  du rch  d ie  F lü s s ig k e its m e n g e  in w e ite n  
Grenzen g e ä n d e rt w e rd e n  k ö n n e n . M it  d e r  F lü ss igke its 
menge ändern  sich d a h e r d ie  G e se tze  ü b e r d e n  E in fluß  
von Druck, G e s c h w in d ig k e it  u n d  G rö ß e  d e r W e rk 
stückfläche. Es sei h ie r auch noch e rw ä h n t, daß D r.-In g . 
Kruel fe s tg es te llt hat, daß  d ie  höchste  S ch le ifle is tu n g  
w eder be im  N aßsch liff noch  b e im  T rockensch liff zu e r
z ie len isi, so n d e rn  b e i e in e r  ga n z  g e r in g e n  Be
netzung de r S ch e ib e n flä ch e , e in e m  Z us ta n d , d e n  man 
als „h a lb tro c k e n "  b e z e ic h n e n  kann . N ic h ts d e s to w e n ig e r 
sp ie lt auch be im  S ch le ife n  m it D ia m a n tsch e ib e n , w ie  
Dr.-Ing. K rue l in se in e r D o k to ra rb e it  ausführt, d ie  
S ch le ifflüss igke it e in e  w ic h t ig e  R o lle , d e n n  ih r fä llt  
d ie  w ich tig e  A u fg a b e ' zu , d ie  L e is tu n g  du rch  B e se iti
gung des a n fa lle n d e n  S taubes zu e rh ö h e n  o d e r  d .e  
A rb e itsg ü te  d e r S ch le ifs ch e ib e  zu s te ig e rn , in d e m  sie 
d ie  A n g r iffs fä h ig k e it d e r  D ia m a n tsch e ib e  etw as a b -

schw ächi. In se ine r B e u rte ilu n g  d e r W irk s a m k e it de r 
K ü h lflü s s ig k e it fä h rt Dr. K rue l w ie  fo lg t  w e ite r  fo r t :  
„B e i T rockensch liff tre ffe n  d ie  K ris ta lle  m it ih re r v o lle n  
S ch le ifk ra ft au f das W e rks tü ck  auf und  b rechen  T e ilchen 
aus d e r fe in e n  S chne ide  heraus, d ie  m itge risse n  w e rd e n  
und  se lbs t w ie d e r  R ie fen  in d e r g e sch liffen e n  F läche 
h in te rlassen . A n d e re rs e its  d a rf d ie  F lüss igke itsm e n g e  
ü b e r e in  bes tim m tes  M aß  n ich t h ina u sge h e n , da sonst 
d ie  S pa n m en g e n  zu g e r in g  w e rd e n .
A m  stärksten w irk t  sich d e r E in fluß  d e r  S ch le ifflü ss ig 
ke it b e i Ä n d e ru n g  d e r  W e rks tück flä ch e  aus. Bei g rö ß e 
ren F lächen, d ie  b e i H a rtm e ta llw e rk z e u g e n  hä u fig  
V o rko m m e n , muß d e r  Z u la u f d e r F lüss igke it auf das 
äußerste  besch ränk t w e rd e n . W ird  je d o c h  nu r e in e  
schm ale Fase an d e r S chn ittkan te  angesch liffe n , so e n f- 
s teht sfa tf d e r  F lächen- e in e  L in ie n b e rü h ru n g . In d iesem  
F a lle  ist e in  m ö g lichs t starkes F lü ss ig ke itsp o ls te r e r
w ünsch t, so daß man an S te lle  v o n  W asser, das dann 
n ich t m ehr g e n ü g t, O l v e rw e n d e n  muß. Ebenso w ird  
m an zu d iesem  M it te l g re ife n , w e n n  e in e  g e g e b e n e  
S che ibe  noch fe in e r sch le ifen  s o ll."

W e n n  w ir  nun zu d e r K ü h lflü s s ig k e it se lbst kom m en , 
so m uß g e sa g t w e rd e n , daß m an zuerst m it W asser 
als K ü h lm itte l b e im  S ch le ifen  b e g o n n e n  hat, und  zw ar 
m it A u sn a h m e  d e r  L e ich tm e ta lle . M a n  v e rw e n d e te  fü r 
Eisen, F luße isen , S tahl, W e ik z e u g s ta h l, le g ie r te  S tähle, 
S tah lguß , T e m p e rg u ß , G uße isen , K u p fe r, M ess ing  und 
B ronze  W asser m it 5%  S oda o d e r  k la re  B o h rö le m u ls io n . 
E in e 4 % ig e  w ä sse rige  N a tr iu m flu o r id lö s u n g  b e n u tz t man 
fü r E le k tro n , w ä h re n d  b e im  S ch le ifen  v o n  A lu m in iu m  
S p in d e lö l und  P e tro le um  im V e rh ä ltn is  v o n  1:1 V e r 
w e n d u n g  fin d e t.
M e h r  und  m ehr g e h t m an a b e r dazu  übe r, w a s s e r 
l ö s l i c h e  K ü h l ö l e  zu v e rw e n d e n , w e il S o d a 
wasser d e n  M asch inenans trich , d ie  H au t des Sch le ife rs 
und  auch d ie  Ö lla g e ru n g  a n g re ift, w ä h re n d  d ie  w asser
lös lichen  K ü h lö le  fü r S c h le ifa rb e ite n  g u t g e e ig n e t s ind 
und  d ie  g e n a n n te n  F eh le r n ich t b e s itze n . V o n  de n  
ve rsch ie d e n e n  K ü h lm itte ln , d ie  auf de n  M a rk t g e k o m 
m en s ind , sei h ie r nur e ins ausfüh rlich  b e h a n d e lt, und  
zw a r das ros tschü tzende, w a sse rlös liche  S ch le if-, K üh l-,

A b b . t
D ie  S c h u tz k a p p e  
ist e tw as  v o n  d e r  

S c h le ifs c h e ib e  
a b g e h o b e n . So  
d a rf es n ich f 
g e m a c h t w e rd e n
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A b b .  2 : B ei b r e i fe r  T ü lle  d e r  K ü h lle itu n g  u n d  s ta rkem  K ü h ls tro m
K ü h lm it te l  r ic h tig  z u g e fü h r t

Z ie h - und  B o h rm itte l „ A d ro i t " ,  das sich g u t e in g e fü h rt 
hat. M an  kann d ieses K ü h lm itte l ü b e ra ll d o r t v e rw e n 
den , w o  K ü h lu n g  und  g le ich m ä ß ig e  S chm ie rung  e r
fo rd e rlich  s ind , und  zw a r kann „ A d r o i t "  in je d e m  
V e rh ä ltn is  m it W asser v e rd ü n n t w e rd e n . In d e r  Praxis 
kom m en  V e rd ü n n u n g e n  b is 50 T e ile  W asser auf 1 Te il 
„ A d ro i t "  vo r. Es g ib t  d re i A rte n  d ieses K ü h lm itte ls , 
„ A d ro i t  O " ,  „ A d ro it  F " und  e in  n e u e rd in g s  auf den  
M a rk t geko m m e n es  E rzeugn is „A d ro it  KL d o p p e l-  
c o n z ." . Für d ieses neue E rzeugnis ko m m e n  d ie  fo l
g e n d e n  M e rk m a le  in Betracht:
1. p raktisch  u n b e g re n z te  B e s tä n d ig ke it g e g e n  W asser 

je d e n  H ä rteg rades , se lbst b e i 5 0 °,

2. a b so lu t rostschü tzend,

3. technisch w asserfre i,
4. in w e ichem  W asser k la r lös lich ,
5. v e rw e n d b a r o h n e  je g lic h e n  Zusatz vo n  S o d a la u g e .

Das K ü h lm itte l „ A d r o i t "  be s teh t n ich t nur aus M in e ra lö l,  
sondern  auch aus p fla n z lich e n  ö le n ,  w ie  z. B. R iz inusö l. 
Bei „ A d ro it  O "  g e b e n  V e rd ü n n u n g e n  b is  1:15 g u ten  
Rostschutz, fa lls  d ies  n ich t durch  K o h le n o x y d  in dem  
in F rage ko m m e n d e n  A rb e its ra u m  e rschw ert w ird . 
„A d ro it  F" f in d e t hauptsäch lich  als K ü h lfe tt V e rw e n 
d u n g ; außerdem  fin d e t noch e in  „ A d ro it  O "  in ö la r t i
g e r Form  und  e in  „A d ro it  O N "  als d ick lich e  F lüss igke it 
V e rw e n d u n g .

Beim  S ch le ifen ist d ie  g e r in g e  O b e rflä ch e n sp a n n u n g  
des „ A d r o i t "  v o n  g ro ß e r W ic h t ig k e it .  Das K ü h lm itte l 
d a rf v o r  a llem  d ie  S ch le ifsche iben  n ich t zuse tzen , und  
W e rks tück  und S ch le ifw e rkze u g  müssen g le ich m ä ß ig  
g u t b e n e tz t w e rd e n . Dies tr if f t  b e i dem  g e n an n te n  
K ü h lm itte l „ A d r o i t "  zu, und  es w e rd e n  auch auf d iese  
W e ise  V e rz e rru n g e n  des W erks tückes  v e rm ie d e n , und 
se lbst s p ie g e lb la n k e  F lächen kö n n en  b e i g e e ig n e te n  
Sch le ifsche iben  h e rg e s te llt  w e rd e n , w ie  z. B. H a rtg u ß 
w a lzen . Bei G e n a u ig ke itssch liff, be im  Sch le ifen  vo n  
K u rb e lw e lle n , A lu m in iu m k o lb e n , G u ß e is e n k o lb e n , 
S ta h lb o lze n  usw. f in d e t d ieses K ü h lm itte l e b e n fa lls  
zw eckm äß ige  V e rw e n d u n g . W ic h t ig  ist auch, daß M es
s ing  v o n  „ A d r o i t "  n ich t a n g e g r iffe n  w ird  und  daß es 
sich g e g e n  A lu m in iu m  neu tra l ve rh ä lt. Das K ü h lm itte l 
setzt sich nach d e r B e a rb e itu n g  in Form  e ines hauch
fe in e n  F ilms auf das W e rks tü ck ; m ith in  ist fü r g e n ü g e n 
d e n  Rostschutz g e s o rg t. D ie  B e a rb e itu n g sze it w ird  
in fo lg e  d e r schon e rw äh n te n  g e rin g e n  O b e rflä c h e n 
spannung  des K ü h lm itte ls  g e g e n ü b e r  trocke n e r Be
a rb e itu n g  um e in  V ie rfaches  g e kü rz t.

Da S ch le ifsche iben  in G u m m ib in d u n g  m ehr und  m ehr 
V e rw e n d u n g  f in d e n , ist es w ic h tig  zu w issen, daß das

' ird  das

g e n a n n te  K ü h lm itte l d ie se  A r t  v o n  Scheibert 
n icht ze rs tö rt. In fo lg e  d e r  b e re its  e rw ähn ten  
g u te n  N e fz w irk u n g  d e r  „ A d ro it"e m u ls io n e n  
w e rd e n  d ie  S ch le ifsche iben  n ich t ve rschm iert, 
w ie  auch d ie  S ta u b te ilch e n , d ie  B eschäd igun
gen  b e im  S ch le ifen  h e rv o rru fe n  kö n n en , h in 
w e g g e s p ü lt  w e rd e n ; b e so n d e rs  be im  Schleifen 
v o n  L e ich tm e fa ll t r if f t  d ies  zu.
Für de n  S ch le ife r ist es auch w ich tig  zu wissen, 
w ie  d ie  Z u fü h ru n g  des K ü h lm itte ls  zw eckm äßig  
zu e r fo lg e n  hat. D ies gesch ie h t am besten in 
u n u n te rb ro ch e n e m  S trom  (w ie  aus de r A b 
b ild u n g  e rs ich tlich ) du rch  e in e  Pum pe, d ie  
aus e inem  S a m m e lb e h ä lte r saugt. Das K üh l
m itte l w ird  d ie se m  B e h ä lte r durch e ine  g e 
e ig n e te  A u ffa n g v o r r ic h tu n g  und  R ückleitung 
im m er w ie d e r  z u g e fü h rt. Für e ine  gee igne te  
A b s c h e id u n g  d e r  S ch le ifrücks tände  muß natür
lich g e s o rg t w e rd e n , w ie  ü b e rh a u p t d ie  Frage 
d e r F ilte ru n g , d ie  noch  ausfüh rlich  behandelt 
w e rd e n  so ll, v o n  g rö ß te r  W ich tig ke it ist. 

D ie  K ü h lu n g  m it F lü s s ig k e ite n  m uß v o r  allem in aus
re iche n d e m  U m fa n g e  e rfo lg e n , w ie  auch zu beachten 
ist, daß das W e rks tü ck  g le ic h m ä ß ig  küh l gehalten und 
e tw a  n ich t abgesch re ck t w e rd e n  d a rf. Besonders beim 
S ch le ifen  d e r  g e s in te r te n  H a rtm e ta lle  ist e ine aus
re ich e n d e  K ü h lu n g  v o n  a lle rg rö ß te r  W ich tig ke it. Der 
S ch le ifs c h e ib e n b re ite  m uß auch, w ie  aus der A b b il
d u n g  N r. 2 e rs ich tlich , d ie  K ü h ls tra h lb re ite  ent
sprechen. G l e i c h m ä ß i g e  K ü h lu n g  ist besonders 
b e im  G e n a u ig k e its re ih e n s c h lif f  e in e  V o rb e d in g u n g  für 
d ie  M a ß h a lt ig k e it.
W as nun d ie  M e n g e  d e r zu v e rw e n d e n d e n  Kühl
flü s s ig k e it a n b e tr if f t ,  so s ind  h ie r fü r  d ie  Abm essungen 
des zu s c h le ife n d e n  W e rks tü cke s  u nd  d ie  Leistung der 
M asch in e  m a ß g e b e n d . So b ra u ch t zum  B e isp ie l eine 
R undsch le ifm asch ine  m it e in e r S ch le ifsch e ib e  von  etwa 
400 mm D urchm esser u nd  60 mm B re ite  e ine  Kühl
m e n g e  v o n  e tw a  80— 100 I in d e r  M in u te , während

A b b . 3 : In  u n u n te rb ro c h e n e m  b r e ite m  S tro m  e r fo lg t  d ie  zweckmäfjige  
Z u fü h ru n g  d e s  K ü h lm it te ls ,  u n d  z w a r  so , d a fj d ie  B erü h ru n g s s te lle  von 
S c h le ifs c h e ib e  u n d  W e rk s tü c k  v o l l  m it  d e m  S tra h l g e tro ffe n  w ird


